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1 Über ST03A 
 
Das ST03A ist ein Diagnose- und Wartungswerkzeug für elektronische 
Steuerungen der ESRA-Technologie. Über die interaktive Oberfläche des 
ST03As kann der Anwender auf die Prüfungs- und Diagnosefunktionen der 
einzelnen ESRA-Baugruppen zugreifen. 

ST03A ist universell ausgeführt und für verschiedene Fahrzeuge und Projekte 
verwendbar. 

Funktionalität des ST03A: 

• Installation von Software auf dem ESRA-System  
• Prüfung des ESRA-Systems  
• Diagnostik vom ESRA-System  
• Kommunikation zwischen ESRA-System und PC über verschiedene 

Kommunikationsschnittstellen  
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2 Allgemeines zu Soft- und Hardware 
 

Empfohlene Systemanforderungen  

Hardware  

• Rechner: PC kompatibel  
• CPU: Intel Pentium IV 2.6 GHz  
• Arbeitsspeicher: 1 GB  
• Festplatte: 250 MB freier Speicherplatz während der Installation  
• Festplatte: 200 MB freier Speicherplatz für die normale Operation  

Unterstützte Betriebssysteme  

• MS Windows XP Professional mit SP1  

Minimale Systemanforderungen  

Hardware  

• Rechner: PC kompatibel  
• CPU: Intel Pentium II 350 MHz  
• Arbeitsspeicher: 256 MB  
• Festplatte: 150 MB freier Speicherplatz während der Installation  
• Festplatte: 100 MB freier Speicherplatz für die normale Operation  

Unterstützte Betriebssysteme  

• MS Windows 98 SE  
• MS Windows 2000  
• MS Windows XP  
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3 Installation 
 
ST03A kann auf einen PC, der die Systemanforderungen erfüllt, installiert 
werden. 

Nach dem Starten der Applikation Setup.exe werden Sie durch das 
Installationsprogramm automatisch durch die Installation geführt. 

Es werden folgende Komponenten installiert: 

• ST03A (Knorr-Bremse Service-Terminal für Windows)  
• Sun JRE (Sun Java Runtime Environment)  
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4 Dateitypen, die von ST03A verwendet werden 
 

Dateityp Dateiname Beschreibung Funktion 

*.cfg Messkonfigurationsdatei Vollständige Konfiguration der 
Messfunktion. Messen 

*.csv Datenaufnahmedatei 
Wird bei der Datenaufnahme 
verwendet und kann mit Microsoft 
Excel geöffnet werden. 

Messen 

*.dlc Datenlogkonfigurationsdatei 

Enthält Konfigurationsinformation 
bzgl. der Darstellung der Logs, die 
mit der Datenlogfunktion vom 
ESRA-System gelesen werden. 

Datenlog 

*.dlg Datenlog vom ESRA-System
Wird zum Speichern von 
gelesenen und dargestellten Logs 
verwendet. 

Datenlog 

*.ehf Ereignishistoriendatei Speichert den Inhalt der 
Ereignishistorie inkl. Kommentare. Ereignishistorie 

*.flt Filterdatei Detaillierte Information der Kanäle. Messen 

*.hex Applikationsdatei 

Enthält eine Applikationssoftware, 
die in das ESRA-System geladen 
werden kann. Bei neueren 
Versionen ist sie in die Projektdatei 
integriert. 

Download/HEX-
Dateiimport/Projekt 
Öffnen 

*.kbr Knorr-Bremse Antragdatei Ein von ST03A generierter Antrag 
für eine höhere Zugriffsstufe. Lizenzantrag 

*.license Lizenzdatei 
Enthält einen Lizenzschlüssel und 
die entsprechende 
Aktivierungsinformation. 

ST03A allgemein 

*.mdf Messdatendatei Enthält gespeicherte Messdaten. Messen 

*.prj Projektdatei Gespeicherte Projektdatei im Text-
Format. Projekt Öffnen 

*.project Projektdatei 

Projektdatei in XML-Format. 
Projektdateien dieses Formats 
können ab ST03A Version 2.1 
geöffnet werden. 

Projekt Öffnen 
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Dateityp Dateiname Beschreibung Funktion 

*.prz Kompakte Projektdatei 

Alles-in-einem Projektdatei. 
Projektdateien dieses Formats 
können ab ST03A Version 2.4 
geöffnet werden. 

Projekt Öffnen 

*.settings Einstellungsdatei 
Speichert ST03A-Einstellungen 
(z.B. Fensterposition, 
Fenstergröße). 

ST03A allgemein 

*.xdc Datalogkonfigurationsdatei 
im XML-Format 

Enthält Konfigurationsinformation 
bzgl. der Darstellung der Logs, die 
mit der Datenlogfunktion vom 
ESRA-System gelesen werden. 

Datenlog 

*.xdl Datenlog vom ESRA-System 
im XML-Format 

Wird zum Speichern von 
gelesenen und dargestellten Logs 
verwendet. 

Datenlog 

*.xmc Messkonfigurationsdatei im 
XML-Format 

Vollständige Konfiguration der 
Messfunktion. Messen 

*.xmd Messdatendatei im XML-
Format Enthält gespeicherte Messdaten. Messen 

*.zip Systeminformationsdatei 
Enthält einen Datensatz von 
projektabhängigen und -
unabhängigen Informationen. 

Systeminformation 
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5 Hauptfunktionen 
 

5.1 Download 
 
Mit dem Dienst Download kann eine HEX-Datei auf eine Zielbaugruppe geladen 
werden. 

Für diesen Dienst haben nur Anwender Zugriffsrechte, die über eine höhere 
Zugriffsstufe verfügen (z.B. Developer). 

 

 

Knotennummer  
Hier muss eine Nummer zwischen 1-30 angegeben werden, die der 
Knotennummer der Zielbaugruppe entspricht.  

Name der HEX-Datei  
Der Pfad der zu ladenden HEX-Datei.  

Löschen des Ereignisspeicherinhaltes nach Download auf der 
ausgewählten Baugruppe  

Durch die Auswahl dieser Funktion wird der Ereignisspeicher nach 
einem erfolgreichen Download gelöscht. Es ist in den meisten Fällen 
sinnvoll, diese Funktion auszuwählen.  
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5.2 BSG-Information 
 
Zeigt den aktuellen Zustand der Baugruppen, die im BSG zusammengestellt 
sind, und ihrer Applikationen an. 

Der Dienst BSG-Information identifiziert im ESRA-System die Baugruppen auf 
den einzelnen Knotennummern und die entsprechenden Applikationen. Mit Hilfe 
des Dienstes Projektinformation können die im geladenen Projekt definierten 
Solldaten mit den Istdaten des BSGs verglichen werden. 

 

BSG-Informationstabelle 

Hardware  
Name  

Name der Baugruppe. 
Artikel  

Artikelnummer der Baugruppe. Die STN-Nummer ist eine eindeutige 
Identifikationsnummer, die von Knorr-Bremse verwendet wird. 

Revision  
Bauzustand der Baugruppe. 

Knoten  
Knotennummer der Baugruppe. 

Zustand  
Der aktuelle Zustand der Baugruppe. 
  

Applikation  
Name  

Name der Applikationssoftware, die auf der Baugruppe läuft. 
Artikel  
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Projektspezifische Artikelnummer der Applikation. Die STN-Nummer 
ist eine eindeutige Identifikationsnummer, die von Knorr-Bremse 
verwendet wird. 

Version  
Versionsnummer der Applikationssoftware. 

Herstellungsdatum  
Herstellungsdatum der Applikationssoftware. 

Firmware  
Name  

Name der Basissoftware, die auf der Baugruppe läuft. 
Artikel  

Artikelnummer der Basissoftware. Die STN-Nummer ist eine 
eindeutige Identifikationsnummer, die von Knorr-Bremse verwendet 
wird. 

Version  
Versionsnummer der Basissoftware. 

Herstellungsdatum  
Herstellungsdatum der Basissoftware. 

 

5.3 E/A-Kanäle 
 
Mit dieser Funktion wird ein Zugriff auf die Ein-/Ausgangssignale der 
Baugruppen des ESRA-Systems ermöglicht. 

Der Benutzer kann die aktuellen Werte der Ein-/Ausgangssignale verfolgen und 
hat eventuell die Möglichkeit, einzelne Ausgangssignale zu setzen. Die 
Darstellung wird periodisch aktualisiert, was mit der Funktion Pause ausgesetzt 
werden kann. 

Die Namen der Ein-/Ausgangssignalgruppen befinden sich in der linken 
Randspalte. Nachdem eine Signalgruppe ausgewählt wurde, werden die 
entsprechenden Daten im Rechtsstehenden Fensterteil angezeigt. Das Lesen 
der Ein-/Ausgangssignalwerte erfolgt periodisch. 

Nach drücken auf den Knopf , oder mit Auswahl des Menüpunktes E/A-
Kanäle/Signale wählen, kann der Benutzer Signalgruppen zusammenstellen. 
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Die Daten der ausgewählten Signale sind unter Signalgruppe Benutzer zu 
sehen. 
Durch das Drücken der Schaltfläche  oder den Auswahl des Menüpunktes 
Physikalische Sicht kann der Benutzer die Sicht der Signale verändern. Wenn 
die gewählte Sicht nicht physikalisch ist, wird das elektrische Äquivalent des 
tatsächlichen Signals auf Anzeige gezeigt, andernfalls der logische Wert. 
Jede Spalte kann gewählt werden, um sichtbar (oder nicht) zu sein durch die 
Bezeichnung (oder das Löschen der Bezeichnung) des entsprechenden 
Elementes unter Spalte. 

 
Ein-/Ausgänge 

Name  
Der vom Applikationsprogrammierer frei gewählte Name des Ein-
/Ausgangssignals.  

Kanalname  
Der standardisierte Name des Ein-/Ausgangskanals, wie er im ESRA 
Katalog zu finden ist.  

Pin-Nr.  
Zeigt die Position der Ein-/Ausgangsanschlüsse auf der Baugruppe.  

NV  
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Die Netzvariablen, in der der einzelne Kanal auf dem CAN-Bus 
transportiert wird.  

Knoten  
Ist die Knotennummer, unter der sich die Baugruppe, zu der die Ein-
/Ausgangssignale gehören, im ESRA System befindet.  

Istwert  
Wert des Eingangssignals, der zum Service Terminal gesendet wurde. 
Die physikalischen Einheiten der einzelnen Signale werden an die 
Werte angefügt.  

Sollwert  
Sind schreibbare Werte vorhanden, gibt es noch eine Spalte. Falls die 
Werte für Ausgangssignale verändert werden sollen, so ist der neue 
Wert in die Spalte Sollwert einzutragen und mit einer Marke in der 
Check Box auszuwählen.  
Die dargestellten Werte können mit dem Menüpunkt E/A-
Kanäle/Setzen, oder mit dem Knopf an die ESRA-Baugruppen 
verschickt werden. Während des Schreibens der Werte ist der Knopf 
aktiv.  
Ausgangskanäle, die in einer Netzvariable zusammengefasst sind, 
können nur zusammen ausgewählt werden. Dies hat den Grund, dass 
Netzvariablen nur als Einheit übertragen werden können, wodurch nur 
das Ändern einer gesamten Netzvariable ermöglicht wird.  

5.4 Prozessgrößen 
Ermöglicht die kontinuierliche Beobachtung einzelner internen Systemvariablen, 
ohne die Messfunktion verwenden zu müssen. Die Namen der Prozessdaten 
befinden sich in der linken Spalte, die Werte in der rechten Spalte. Die 
Darstellung wird periodisch aktualisiert und kann mit der Schaltfläche 'Pause' 
ausgesetzt werden kann. 

Nach dem Klicken auf die Schaltfläche oder der Auswahl des Menüpunktes 
Prozessgrößen/Signale wählen kann der Benutzer Signalgruppen 
zusammenstellen. Die Daten der ausgewählten Signale sind unter der 
Signalgruppe Benutzer zu sehen. Nach eine rechten Mausklick auf den 
Prozessgrößenfenster und dem Auswahl des Menüpunktes Signale Wählen, 
können benutzerdefinierte Signale für die Benutzergruppe ausgewählt werden. 
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Prozessgrößen 

Name  
Name der Prozessgrößen.  

Baugruppe  
Die Namen der Baugruppen, von denen die Prozessgrößen gelesen 
wurden.  

Applikation  
Die Namen der Applikationen, die auf den entsprechenden Baugruppen 
laufen.  

Knoten  
Knotennummer der Baugruppe, zu der die Prozessgrößen gehören.  

Istwert  
Die Werte der Prozessgrößen, die von ST03A vom ESRA-System 
abgelesen wurden. Die Einheiten der einzelnen Prozessgrößen werden 
angehängt.  

Sollwert  
Wenn eine Prozessgröße überschrieben werden soll, so ist der neue 
Wert in die Spalte Sollwert einzutragen und mit Hilfe des 
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entsprechenden Kontrollkästchens auszuwählen. Die neuen Werte 
können mit dem Menüpunkt Prozessgrößen/Setzen, oder mit der 
Schaltfläche an die ESRA-Baugruppen verschickt werden. Während 
des Schreibens der Prozessgrößen ist die Schaltfläche  aktiv.  

Beschreibung  
Kurze Beschreibung der Prozessgrößen.  

5.5 Service-Mode 
Der Service-Mode ist eine Betriebsart des Bremssteuergeräts, in dem das 
ST03A temporär Ausgänge oder andere Parameter des Bremssystems setzen 
kann. In der Betriebsart Service-Mode werden die Betriebsfunktionen des 
Bremssystems ausgesetzt. Stattdessen können einzelne Systemkomponenten 
(z.B. Ventile) während der Inbetriebnahme und Instandhaltung getestet werden. 
Die Funktionen E/A-Kanäle und Prozessgrößen unterstützen den Service-Mode. 
Der Service-Mode kann mit dem Menüpunkt Setzen des entsprechenden Menüs 
aktiviert werden. Der Service-Mode wird durch das Schraubenschlüsselsymbol 
in der unteren rechten Ecke des Hauptfensters vom ST03A angezeigt ( ). Der 
Service-Mode einer bestimmten Funktion (E/A-Kanäle oder Prozessgrößen) 
kann mit dem entsprechenden Menüpunkt Freigeben oder mit dem 
Schraubenschlüssel auf der Symbolleiste deaktiviert werden. 

Anmerkung: Wird der Schraubenschlüsselsymbol in der unteren rechten Ecke 
des Hauptfensters vom ST03A angezeigt, ist Service-Mode aktiviert und das 
Bremssystem funktioniert nicht spezifikationsgemäß. Der Service-Mode muss 
deaktiviert werden, um das Bremssystem wieder in den Normalbetrieb 
zurückzusetzen. Der Service-Mode wird automatisch deaktiviert, wenn die 
Verbindung zwischen dem ST03A und dem Bremssystem länger als 5 
Sekunden unterbrochen ist oder wenn es für 10 Minuten keine 
Anwenderinteraktion mit ST03A gibt. 

Weitere Informationen über die Verwendung vom Service-Mode können Sie aus 
den Abschnitten Sollwert der Kapiteln 4.3 and 4.4 entnehmen. 

5.6 Auftrag 
Ermöglicht das Anstoßen bestimmter Aktionen (z.B. Parametereingabe) durch 
Abschicken eines Auftrags an das ESRA-System. Ein Auftrag ist ein 
Datenpacket von 64 Bytes. Es besteht aus einem Kopfteil, der den Auftrag 
identifiziert, und optional einige weitere Bytes zusätzlicher Daten, die 
Parameterwerte enthalten können, die zur Applikation geschickt oder von der 
Applikation empfangen werden können. 
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Um einen Auftrag abzuschicken, muss der Auftrag ausgewählt und die 
Schaltfläche betätigt werden. Nach dem Abschicken des Auftrags wird die 
vom ESRA-System kommende Statusmeldung angezeigt. 

 

Das Fenster Aufträge zeigt folgende Informationen an: 

Auftragsname  
Ein eindeutiger Name, der den Auftrag identifiziert.  

Applikation  
Der Auftrag wird von dieser Applikation bearbeitet.  

Parametername  
Parameter des Auftrages, der im linken Fensterbereich ausgewählt ist.  

Intervall  
Das Intervall der akzeptierten Parameterwerte.  

Werte  
Die Parameterwerte, die von der Applikation gelesen wurden, werden 
hier angezeigt. Neue Werte, die an die Applikation verschickt werden 
sollen, können auch hier eingegeben werden.  

Werden Parameter in fetter Schrift angezeigt, wurden ihre vordefinierten Werte 
direkt vom BSG abgefragt, sonst stammen sie aus der Projektdatei auf dem 
Rechner. 

 

5.7 RTC-Einstellung 
 

Das Fenster RTC-Einstellungen zeigt die aktuelle Zeit der Echtzeituhr auf der 
MMI an. Die aktuelle Zeit der Echtzeituhr kann in diesem Fenster auch geändert 
werden. 



Benutzerhandbuch für ST03A                                    KNORR-BREMSE 

 

Doc.-No.: PSQ1038/SWUM/UG/DE Index: 1.0           14  

 

Aktuelle RTC Einstellung  
Aktuelle Zeit der Echtzeituhr des ESRA-Systems.  

Neue RTC Einstellung  
Aktuelle Zeit des PCs.  

Manuelle Einstellung  
Die Zeit kann manuell eingestellt werden.  

 
Stellt die Echtzeituhr auf dem ESRA gemäß den Einstellungen ein 
(entweder Systemzeit des PCs oder die manuell eingestellte Zeit).  

 

5.8 Ereignisspeicher 
 

Mit der Funktion - Ereignisspeicher können die aktuellen und flüchtigen 
Ereignisse einer oder mehrerer Applikationen angezeigt werden. Die Ereignisse 
und ihr Status werden periodisch gelesen und angezeigt. 

Die Ereignisse des BSGs werden periodisch gelesen und angezeigt, was mit 
dem Befehl - Pause ausgesetzt werden kann. 
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Ereignisspeicherfenster 

MMI Code  
Dieser Text wird auf der MMI angezeigt.  

Ereignisname  
Der vom Applikationsprogrammierer gewählte Name des Ereignisses.  

Baugruppe/Knoten  
Der Name der Baugruppe. Diese Baugruppe verwaltet dieses Ereignis.  

Ereignisstatus  
Aktueller Zustand der Ereignisse. Aktuell: das Ereignis ist zurzeit aktiv. 
Flüchtig: das Ereignis ist nicht mehr aktuell.  

Zähler  
Zähler der einzelnen Ereignisse.  
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Der Dienst Ereignisspeicher bietet folgende Funktionen  

 

Pause 

Ist diese Funktion ausgewählt, wird der Dienst ausgesetzt, sonst wird er 
gestartet. Der Dienst kann über den Menüpunkt - Ereignisspeicher/Pause 
oder über die Schaltfläche eingeschaltet oder ausgesetzt werden. 

Ereignisspeicher löschen  

Löscht die aktuellen und flüchtigen Ereignisse aller angezeigten Baugruppen 
und Applikationen. Die Ereignisse können mit Auswahl des Menüpunktes - 
Ereignisspeicher/Löschen oder mit der Schaltfläche gelöscht werden. 

Ereignisfilter  

Nach Aktivierung der Funktion - Ereignisspeicher/Ereignisfilter, können 
Sie im Dialog die Ereignisse aus der Ereignisspeicheranzeige aus- bzw. 
einblenden.  

Ereigniszähler lesen  

Ist diese Option ausgewählt, werden die Ereigniszähler vom Dienst gelesen. 
Der Ereigniszähler kann durch Auswahl des Menüpunktes 
Ereignisspeicher/Ereigniszähler gelesen werden. 

Beschreibung als Namen anzeigen  

Ist diese Option ausgewählt, wird der Dienst Ereignisse in eine für Menschen 
lesbare Form anzeigen. Die Funktion kann durch Auswahl des Menüpunktes 
Ereignisspeicher/Beschreibung als Namen anzeigen eingeschaltet werden. 
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Detailsicht  

Ist diese Option ausgewählt, wird der Dienst detaillierte Beschreibungen der 
Ereignisse anzeigen. Die Funktion kann durch Auswahl des Menüpunktes 
Ereignisspeicher/Detailsicht eingeschaltet werden. 

Diese Funktionen sind auch über den Überlagerungsfenster des 
Ereignisspeicherfensters erreichbar. 

 
5.8.1 Ereignisfilter 

 
Im Dialog Ereignisfilter sind die Baugruppen aufgelistet, zu denen Ereignisse 
gehören. 

 

Zu jeder Baugruppe werden alle Ereignisse dargestellt, die auftreten können. 
Wenn der Benutzer ein Ereignis oder eine Baugruppe aus der Liste Verfügbare 
Ereignisse nicht wählt, werden sie im Dialog Ereignisspeicher ausgeblendet. 
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Mit dieser Funktion können Sie z.B. ausschliesslich die zu einer Baugruppe 
gehörenden Ereignisse auflisten, wodurch der Dialog Ereignisspeicher 
übersichtlicher wird. 

5.9 Software-Installation 
 

Diese Funktion ermöglicht den Vergleich und die Aktualisierung der 
Applikationssoftware des ESRA-Systems bzgl. des Stands des ST03A.  
Da diese Funktion lizenzabhängig ist, unterscheidet sich der Ablauf der Funktion 
entsprechend der Zugriffsstufe wie folgt:  

Default  
Diese Funktion ist bei der Lizenz Default nicht vorhanden.  

Operator  
Software-Installation ist nur dann erlaubt, wenn eine Applikation schon 
auf die Baugruppe geladen ist. Das ist auch in den seltenen Fällen, bei 
denen die Kommunikation während der Installation abgebrochen wird 
und die Baugruppe ihre Originalapplikation verliert, der Fall. Beachten 
Sie aber bitte, dass wenn in diesem Fall ST03A geschlossen wird, ohne 
vorher eine Applikation auf die Baugruppe geladen zu haben (z.B. 
befindet sich die Baugruppe immer noch im Zustand Download, wenn 
das Programm geschlossen wird), so werden Operator Anwender nach 
dem Neustart keine Software-Installation durchführen können.  

OEM und höher  
Software-Installation ist auch dann erlaubt, wenn keine oder eine 
unterschiedliche Applikation auf der Baugruppe geladen ist.  

Sind die beiden Versionsstände unterschiedlich, kann ein automatischer 
Software Download durchgeführt werden. Während dieses Prozesses werden 
nur die Baugruppen geprüft, auf die es möglich ist, Applikationssoftware zu 
laden (z.B. Main-Boards). ST03A überprüft den Status der 
Applikationsbaugruppen. 
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Software-Installationsfenster 

Baugruppe  
Baugruppenname, der aus dem aktuellen Projekt gelesen wurde.  

Knoten  
Knotennummer der Baugruppe.  

Baugruppezustand  
Beschreibung der Baugruppenzustände.  

Applikation  
Die Namen der Applikationen, die auf den entsprechenden Baugruppen 
laufen.  

Applikationszustand  
Das Ergebnis des Vergleichs von den Applikationen der Baugruppen im 
ERSA-System und den Applikationen im Projekt.  

Ereignisspeicher löschen  
Diese Funktion wird durch das Markieren des Schaltkästchens 
ausgewählt und löscht den Ereignisspeicher nach der Software-
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Installation. Bei der Installation eines neuen Projektes hat die Auswahl 
dieser Funktion keine Auswirkungen.  
   

 
Nach dem Klicken auf die Schaltfläche Anfangen wird der 
Downloadvorgang gestartet.  

 
5.9.1 Laden des Programms 

 
Es wird geprüft, ob sich die zu ladenden Baugruppen auf den vordefinierten 
Knoten befinden. Ist dies nicht der Fall, wird eine Warnung angezeigt, und das 
Programm gibt dem Benutzer – sofern es erforderlich ist – Instruktionen, damit 
der Fehler behoben werden kann.  

 

Instruktionen bei der Softwareinstallation 
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Nach der Darstellung der Instruktionen lädt das Programm die 
Applikationssoftware. Das Laden erfolgt bei allen verfügbaren Baugruppen 
automatisch.  

Ende des Programmladens: 

Nach einer erfolgreichen Software-Installation werden die Ereignisspeicher der 
Baugruppen gelöscht, wenn das Kontrollkästchen "Ereignisspeicher löschen" 
markiert ist. 

5.10 Ereignishistorie 
 

Die Funktion - Ereignishistorie ermöglicht das Lesen, Speicher, Laden und 
die Darstellung des aktuellen Ereignishistorieninhaltes. Der Menüpunkt ist 
deaktiviert, wenn sich in der Applikation keine Ereignishistorie befindet. 

Die Darstellung des aktuellen Ereignishistorieninhaltes kann mit - 
Auffrischen erneuert werden und die Ereignisse können mit - Löschen 
gelöscht werden. 
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Wird ein Ereignis in der linken Spalte angewählt, werden verschiedene 
Informationen angezeigt. Diese Informationen beinhalten:  

Applikationsname  
Name der Applikation.  

Ereignisname  
Name des Ereignisses.  

Ereigniscode  
Code des Ereignisses.  

Ereignisspeicherung  
Schwarz - Normal.  
Grau - Das Ereignis wurde als gelöscht markiert.  

Ereigniszustand  
- Das Ereignis ist zurzeit aktiv.  
- Das Ereignis ist nicht mehr aktuell.  

Knoten  
Die Knotennummer der Baugruppe, auf der das Ereignis aufgetreten 
ist.  

Datum  
Der Zeitpunkt bei dem das Ereignis zum letzten Mal als aktuelles 
Ereignis gelesen wurde.  

Umgebungsdaten  
Diese Tabelle beschreibt den Status des ESRA-Systems als das 
Ereignis eingetreten ist; es kann keine oder mehrere 
Umgebungsvariablen enthalten.  
Der Umgebungsvariablentyp kann einer der folgenden drei sein:  
• Zustand: Definiert einen Zustand wie z.B. das Öffnen einer Türe.  
• Bitfeld: In diesem Fall haben die einzelnen Bits einer Variable 

unabhängige Werte.  
• Normal: Gibt eine Nummer an wie z.B. den Wert eines Geschwindig-

keitssensors.  
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Ereignisse speichern  
1. Wählen Sie den Menüpunkt Ereignishistorie/Speichern aus.  
2. Das Dialog Speichern wird mit einem Kommentarfeld, in dem 

optional ein Kommentar hinzugefügt werden kann, geöffnet. Der 
Kommentar wird mit der Datei gespeichert und wird während des 
Durchsuchens beim Öffnen einer Datei dargestellt. Ereignisse 
werden im Format XML Ereignishistorie (*.ehl) gespeichert.  

Ereignisse laden  
1. Wählen Sie den Menüpunkt Ereignishistorie/Öffnen aus.  
2. Das Dialog Öffnen wird mit einem Kommentarfeld, in dem ein 

optionaler Kommentar angezeigt wird, geöffnet. Wählen Sie eine 
Ereignishistoriendatei aus und klicken Sie auf die Schaltfläche 
Öffnen.  

3. Die Ereignisse erscheinen auf dem Bildschirm.  
Format des Ereignisnamen ändern  

1. Wählen Sie den Menüpunkt Ereignishistorie/Beschreibung als 
Namen anzeigen aus.  

2. Ist diese Option ausgewählt, zeigt der Dienst Ereignisse mit einem 
für Menschen lesbaren Format an.  

3. Die Ereignisse erscheinen auf dem Bildschirm.  
Die Ereignisse können nach Namen, Ereigniscode, Knoten, Typ, 
Applikationsnamen oder Zeitstempel sortiert werden. 

 

5.11 Speicher Lesen/Schreiben 
 

Die Funktion - Speicher L/S ermöglicht die Beobachtung des gewählten 
Speicherinhaltes einer Baugruppe. Die gelesenen Daten werden in Tabellen in 
verschiedenen Nummerformaten dargestellt. Die Darstellung wird periodisch 
aktualisiert, was mit der Funktion Pause ausgesetzt werden kann. 

 

In der Tabelle können die Werte verändert und zum Speicher abgesendet 
werden. Entweder werden mit dem Befehl - Speicher L/S/Alle Daten 
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schreiben alle Daten zum Speicher geschickt oder mit - Speicher 
L/S/Gewählte Daten schreiben nur die aktuell ausgewählten Daten. 

Die Einstellungen des Speicherzugriffes können im Dialog Eigenschaften 
verändert werden. Sie können ihn mit dem Befehl - Speicher 
L/S/Eigenschaften öffnen. 

Information für Applikationsprogrammentwickler: 

Um die Schreibfunktion benutzen zu können, muss der Entwickler in der 
Applikationssoftware in der APPInit() Funktion den 
MONSwitchDebugModeOn(true) Funktionsaufruf tätigen. 

5.11.1 Eigenschaften der Speicher L/S 
 

In diesem Dialog werden der Speicher von einer Baugruppe und die Art der 
Datenanzeige eingestellt. 
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Fenster Speicher Lesen/Schreiben Eigenschaften.  
Projekt  

Projektabhängige Einstellung  
Wenn das Kontrollkästchen angekreuzt ist, werden in der 
Knotennummerliste nur die im Projekt definierten Knotennummern 
dargestellt. Sonst können alle Knotennummern ausgewählt und der 
Adresstyp der Baugruppe eingestellt werden.  

Quelle  

Knotennummer  
Liste der im Projekt definierten Knotennummern, auf dem sich ein 
Speicher befindet.  

Adresstyp  
Die Adressen der Baugruppen sind entweder 16 oder 24 Bit lang. Sie 
können die Adresse einstellen, wenn sie nicht projektabhängige 
Einstellungen verwenden.  

On-Board Speicher/Externer Speicher/EEPROM  
Stellt den zu verwendenden Speichertypen von den Baugruppen ein.  

Darstellung  

Adressbereich (HEX)  
Zwischen Start und Ende müssen Sie den Bereich des zu 
lesenden/schreibenden Speicherinhaltes in hexadezimaler Form 
angeben.  

Datenanzeigeart  
Die vom Speicher gelesenen Bytes können im verschiedenen Formen 
dargestellt werden. Die Umwandlung zwischen den Datenanzeigearten 
ist mit Auswahl eines anderen Zahlensystems möglich. Bei allen 
Darstellungsarten werden in der ersten Kolumne der Tabelle die 
Anfangsadressen in hexadezimaler Form angegeben.  

Binär  
Daten vom Speicher werden in binärer Form dargestellt. In der letzten 
Spalte werden die gelesenen Bytes in ASCII angezeigt.  
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Hexadezimal  
Daten vom Speicher werden in hexadezimaler Form dargestellt. In der 
letzten Spalte werden die gelesenen Bytes in ASCII angezeigt.  

Dezimal  
Daten vom Speicher werden in dezimaler Form dargestellt.  
BYTE - Eine Zelle in der Tabelle stellt ein Byte des Speichers dar.  
WORD - Eine Zelle in der Tabelle stellt zwei Bytes des Speichers dar.  
LONG - Eine Zelle in der Tabelle stellt vier Bytes des Speichers dar.  

 

5.12 Freier Zugriff zum Terminalkanal 
 

Die Funktion - Terminalkanal bietet den Zugriff zur Basissoftware einer 
Baugruppe durch den Terminalkanal. Sie erlaubt Softwareentwicklern 
Neuentwickelte Funktionen zu testen. 

Die Protokollbeschreibung für den Terminalkanal finden Sie im Dokument 
Software Design Documentation/Protocol Definition Terminal Channel. 

 

Der Dialog Terminalkanal hat zwei Hauptbereiche. Der eine enthält die 
Terminalkanalnachricht, die andere die Antwort auf die Terminalkanalnachricht 
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und die Fehlermeldungen. Es befinden sich einige Schaltflächen auf der rechten 
Seite, um diese Tabellen zu verwalten. 

Tabelle Terminalkanal  

Die obere Tabelle enthält Standardterminalkanalnachrichten, die die 
Einstellungsmöglichkeiten für die Nachrichten beschreiben. Diese 
Terminalkanalnachrichten sind die am häufigsten verwendeten Nachrichten. 

In der ersten Spalte ist für jede Terminalkanalnachricht eine ID zu finden. Die 
Antworten für die gesendeten Terminalkanalnachrichten können Sie über diese 
ID in der Antworttabelle finden. In der zweiten Spalte gibt es eine Schaltfläche, 
mit der die Nachricht gesendet werden kann. Diese Schaltfläche bleibt 
eingedrückt, wenn die Terminalkanalnachricht periodisch gesendet wird. 

Knoten  
Die Spalte definiert die Knotennummer der gewünschten Baugruppe. 
Die eingegebene Zahl muss zwischen 0 und 30 liegen.  

Dienst  
Identifiziert die einzelnen Dienste, z.B.:  

• Dienst Board Control - 0  
• Dienst Fault Management - 3  
• Dienst Monitor - 4  
• Dienst EEPROM - 5  
• Dienst Applikation Data Interface - 7  

Hex-Daten  
Listet protokollspezifische Daten in hexadezimaler Form auf.  

Wiederholung  
Durch die Auswahl dieser Option können Sie die 
Terminalkanalnachrichten periodisch senden. Die Zykluszeit können 
Sie in Millisekunden definieren.  

Bestätigung  
Wird eine Antwort vom ESRA-System erwartet, sollte diese Option 
ausgewählt werden. Die maximale erlaubte Antwortzeit können Sie in 
Millisekunden einstellen.  
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Beschreibung  
Sie können der Terminalkanalnachricht eine kurze Beschreibung 
beifügen, um die Analyse des Inhaltes der Antworttabelle zu 
vereinfachen.  

Rechts neben der Tabelle gibt es Schaltflächen, mit der die 
Terminalkanalnachrichten verwaltet werden können. Mit den Schaltflächen 
können leere Zeilen eingefügt, ausgewählte Zeilen entfernt oder die Reihenfolge 
der Terminalkanalnachrichten verändert werden. 

Tabelle Antworten  

In dieser Tabelle werden die Antworten auf die gesendeten 
Terminalkanalnachrichten oder Fehlermeldungen in Empfangsreihenfolge 
dargestellt. Die Nachrichten sind entsprechend dem Nachrichttyp markiert. Die 
Antwortnachrichten werden grün, die Fehlermeldungen rot markiert. Die 
gesendeten Nachrichten werden nicht gesondert markiert. Durch die Auswahl 
der Option "Nur empfangene Daten anzeigen" ist es möglich, nur die 
empfangenen Nachrichten darstellen zu lassen. 

In der ersten Spalte ist eine ID mit der die Nachricht identifiziert werden kann. 
Die zweite Spalte zeigt die Richtung der Kommunikation an, > für vom ESRA-
System empfangene Daten, < für von ST03A gesendete Daten. 

Zeit  
In dieser Spalte werden die Zeitstempel der Nachrichten angezeigt.  

Knoten  
In dieser Spalte werden die Knotennummern angezeigt.  

Dienst  
In dieser Spalte werden die Dienstnummern angezeigt.  

Hex-Daten  
Enthält die gesendeten oder empfangenen Daten im hexadezimalen 
Format.  

Beschreibung  
Diese Spalte hat drei unterschiedliche Bedeutungen:  

• Beschreibung der gesendeten Terminalkanalnachricht  
• Die empfangenen Daten im ASCII-Format  
• Fehlermeldung  
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Beispiel  

Dieses Beispiel liest den Inhalt des On-Board Speichers. 

Knoten: 2  
Dienst: 4  
Daten: 03 N xx yy  
03 - Kommando ID, liest den On-Board Speicher  
N - Nummer der gelesenen Daten (0-FF)  
xx yy - Startadresse des gelesenen Speichers  
Antwortdaten: 03 00 0f c4 47 ...  
03 - Kommando ID  
00 - Status der Antwort:  
00 - NO ERROR  
01 - ADDRESS ERROR  
02 - RANGE ERROR  
0f - Nummer der gelesenen Daten  
c4 47 ... - Speicherdaten  
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5.13 Die zusammenarbeitenden Hauptfunktionen 
In der folgenden Tabelle sind die Dienste aufgelistet, die miteinander zusammenarbeiten können - sie werden in der Tabelle mit "X" markiert. 

 Download BSG- 
Information Kanäle Prozess-

größen Requests RTC 
Einstellung

Ereignis-
speicher 

Software 
Installation 

Ereignis-
historie 

Speicher 
L/S 

Terminal-
kanal 

System-
information 

Interne 
Fehler Messen SU06A- 

Ausgänge 
Daten-
logger 

Download               X  

BSG-Information               X  

Kanäle    X X  X  X X X  X X X  

Prozessgrößen   X  X  X  X X X  X X X  

Requests   X X   X  X X X  X X X  

RTC Einstellung               X  

Ereignisspeicher   X X X    X X X  X X X  

Software 
Installation                 

Ereignishistorie   X X X  X   X X  X X X  

Speicher L/S   X X X  X  X  X  X X X  

Terminalkanal   X X X  X  X X   X X X  

Systeminformation               X  

Interne Fehler   X X X  X  X X X   X X  

Messen   X X X  X  X X X  X  X  

SU06A-Ausgänge X X X X X X X X X X X X X X  X 

Datenlogger  X X X X  X X X X X X X  X  
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5.14 Datenaufnahme 
 

Kontinuierliche Speicherung der Daten der aktuell kommunizierenden Dienste 
(Dienste, deren Daten vom ESRA-System kommen oder zum ESRA 
abgeschickt wurden). 

Aufnahme Starten:  
Nach Auswahl des Menüpunktes Extras/Datenaufnahme oder dem 
Symbol werden die Daten der laufenden Dienste intern gespeichert.  

Aufnahme Stoppen:  
Nach erwiedertem Auswahl dieses Menüpunktes muss im 
aufkommenden Dialog ein Ordner gewählt werden. Die Aufnahmen der 
Dienste werden in diesem Ordner gespeichert. Die Daten der 
verschiedenen Dienste werden in getrennten Textdateien, deren Name 
vom ST03A bestimmt wird, gespeichert. 

In der Text-Datei wird angegeben, ob es sich um einen gelesenen (Read), oder 
einen gesetzten (Forced) Wert handelt.  

Im Dialogfenster Ordner auswählen kann der Trennzeichen gewechselt werden. 
Bei dem Operationssystem ist es eingestellt, ob der Listentrennzeichen "," oder 
";" ist. Über den aktuell eingestellten Zeichen kann man sich im 
Systemsteuerung/Regions- und Sprachoptionen/Regionale 
Einstellungen/Details/Zahlen/Listentrennzeichen informieren. 

Wenn bei der Datenaufnahme derselbe Trennzeichen wie bei Windows 
ausgewählt ist, wird der Inhalt der Textdateien in Microsoft Excel in 
tabellarischer Form erkannt.  

 

5.15 Schnappschuss 
 

Momentaufnahme der Daten der aktuell kommunizierenden Dienste (Dienste, 
deren Daten vom ESRA-System kommen oder zum ESRA-System abgeschickt 
wurden). 

Nach Auswahl des Menüpunktes Extras/Schnappschuss oder dem Symbol 
wird ein Dialogfenster geöffnet und es muss ein Ordner, in dem die 
Statusaufnahmen gespeichert werden, ausgewählt werden. Die Daten der 
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verschiedenen Dienste werden in getrennten Textdateien, deren Name vom 
ST03A bestimmt wird, gespeichert.  

In der Text-Datei wird angegeben, ob es sich um einen gelesenen (Read), oder 
einen gesetzten (Forced) Wert handelt. Die Dateien werden in einen Ordner 
generiert, dessen Name den genauen Datum und Zeitpunkt beinhaltet. 

Im Dialogfenster Ordner auswählen kann der Trennzeichen gewechselt werden. 
Bei dem Operationssystem ist es eingestellt, ob der Listentrennzeichen "," oder 
";" ist. Über den aktuell eingestellten Zeichen kann man sich im 
Systemsteuerung/Regions- und Sprachoptionen/Regionale 
Einstellungen/Details/Zahlen/Listentrennzeichen informieren. 

Wenn bei der Datenaufnahme derselbe Trennzeichen wie bei Windows 
ausgewählt ist, wird der Inhalt der Textdateien in Microsoft Excel in 
tabellarischer Form erkannt.  

5.16 Interne Fehler 
Interne Fehler müssen während der Applikationsentwicklung beseitigt werden. 
Eine Baugruppe kann nur drei interne Fehler speichern. Das Lesen der Fehler 
können Sie mit dem Befehl Pause anhalten bzw. Neustarten. Mit dem Befehl 

Löschen können Sie den Inhalt des internen Fehlerspeichers löschen.  

 
Die verschiedenen Fehler werden in der Tabelle ihrem Status entsprechend mit 
unterschiedlichen Farben markiert. Die Farben haben folgende Bedeutungen:  

• GRÜN - Baugruppe hat aktuell keine internen Fehler.  
• ROT - Ein interner Fehler, der von der Baugruppe gelesen wurde.  
• GRAU - Interne Fehler werden von der Baugruppe nicht unterstützt.  
• SCHWARZ - Baugruppe antwortet nicht.  

Die Tabelle  

Baugruppe  
Typ der Baugruppe  

Knoten  
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Knotennummer der Baugruppe  
Dienst  

Name des Dienstes, der den Fehler gemeldet hat  
Fehlergruppe  

Name der Fehlergruppe  
Ursache  

Kurze Beschreibung der Fehlerursache  
Zeitstempel  

Zeitpunkt des Auftretens des Fehlers  

5.17 Systeminformation 
Die Funktion - Systeminformation sammelt Informationen über das 
angeschlossene System und der verwendeten Projektdatei. Die Informationen 
werden in einer ZIP-Datei gespeichert. Die Funktion Systeminformation sollten 
Sie verwenden, wenn Sie einen Fehler während dem Programmlauf beobachten 
und auf äussere Hilfe angewiesen sind. In diesem Fall müssen Sie das System 
nicht beschreiben, sondern können die gesammelten Systeminformationen einer 
zuständigen Person einfach zuschicken. 

Sie können zwischen zwei Systeminformationstypen wählen: 

Projektunabhängige Systeminformation  
Nur der Inhalt des ESRA-System wird gespeichert. Es werden lediglich 
die BSG-Information gelesen (Statusinformationen über die im ESRA-
System befindlichen Baugruppen). Eine projektunabhängige 
Systeminformation kann nur dann durchgeführt werden, wenn keine 
Projektdatei geöffnet ist.  

Projektabhängige Systeminformation  
Wenn eine Projektdatei geöffnet ist werden auch zusätzliche 
Informationen (wie z.B. die Inhalte der verschiedenen Ereignisspeicher) 
gespeichert.  

Nach dem Starten der Funktion Systeminformation werden die Informationen 
gesammelt. Anschliessend müssen Sie im Dialog Ordner auswählen einen 
vorhandenen Ordner, in dem die generierte Datei gespeichert werden soll, 
auswählen. 
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6 Inhalt eines Service-Terminal-Projektes 
 

Alle Informationen, die zu einem definierten und konfigurierten Projekt 
erforderlich sind, gehören zum Service Terminal Projekt: 

6.1 Projektinformation 
 

Die Projektinformation zeigt Informationen der im geladenen Projekt 
gespeicherten Baugruppen und Applikationen an. Standardmäßig wird das 
Projektinformationsfenster nach dem Laden eines Projektes angezeigt. Diese 
Funktion kann unter Einstellungen ein- bzw. ausgeschaltet werden. 

Der Istzustand des ESRA-Systems wird über den Menüpunkt BSG-Information 
dargestellt. Die gleichzeitige Benutzung der Dienste Projektinformation und 
BSG-Information ermöglicht den Vergleich des Inhaltes des aktuellen Projektes 
und die effektiv in dem ESRA-System befindlichen Baugruppen und 
Applikationen. 

 

Spalten des Projektinformationsfensters. 

Baugruppenträger  
Name des mit Baugruppen bestückten Baugruppenträgers.  
   

Baugruppe  
Baugruppename, der aus dem aktuellen Projekt gelesen wurde.  
   

Knotennummer  
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Knotennummern der einzelnen Baugruppen, wie sie aus dem aktuellen 
Projekt gelesen wurden.  
   

Applikation  
Eindeutiger Name der Applikation im Projekt.  
   

Beschreibung  
Beschreibung der Applikation aus der Projektdatei.  
   

STN-Nummer  
Produktnummer für die eindeutige Identifizierung bei der Knorr-Bremse 
aus der Projektdatei.  
   

Versionsnummer  
Die Versionsnummer der Applikation aus der Projektdatei.  
   

Herstellungsdatum  
Erstellungsdatum dieser Version aus der Projektdatei.  

 

6.2 Die Applikationen 
 

Alle Main- und Extension-Boards haben eine Basissoftware, die verschiedene 
Grundfunktionen erfüllt. Darüber hinaus verfügen Mainboards über eine 
projektspezifische Applikation.  

Basissoftware: 

Die Basisfunktionalität wird in der Basissoftware gespeichert. Die Basissoftware 
gliedert sich in Hauptfunktionen, die Dienste genannt werden. Jeder Dienst ist 
für die Bearbeitung von einer Gruppe logisch zusammenhängender Aufgaben 
verantwortlich. 

Von den Diensten werden (i) Aufgaben, wie die Übertragung von Daten, die 
über den CAN-Bus erreichbar sind, bearbeitet und (ii) Funktionen für die 
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Applikationssoftware angeboten. Die Basissoftware kann projektspezifisch 
konfiguriert werden.  

Applikationssoftware: 

Das ESRA-System benötigt verschiedene projektspezifische Funktionen, die 
von der Applikationssoftware abgedeckt werden. 

Die Schnittstelle zwischen Basis- und Applikationssoftware besteht im 
Wesentlichen aus drei Komponenten: 

• Applikationsdatenkanal  
• Datenspeicherkonfiguration  
• Direktzugriff auf Funktionen der Basissoftware  

 

6.3 Baugruppen (Boards) 
 

Das ESRA System besteht aus Baugruppen, die in einen oder in mehreren 
Baugruppenträgern eingebaut werden können. 

Es gibt verschiedene Baugruppentypen, aber nur die Main- und Extension-
Boards werden für die Bremssteuerung verwendet. Um die Funktion des 
ST03As zu verstehen, ist es wichtig, das Konzept der Main - und Extension-
Boards des ESRA-Systems zu verstehen. 

Mainboard  
Projektspezifische Applikationssoftware kann nur auf Mainboards 
installiert werden. Das Mainboard ist mit Applikationssoftware, die sich 
selbst konfigurieren oder - falls es erforderlich ist - zusätzliche 
Konfiguration von anderen Baugruppen im ESRA-System ausführen 
kann, ausgestattet. Da nur das Mainboard Applikationssoftware hat, 
wird es Master genannt. Das Mainboard, das keine 
Applikationssoftware besitzt, wird als Slave bezeichnet und seine 
Funktionalität wird von einem Master bestimmt.  
Meistens haben die Mainboards mehrere Ein- und Ausgänge.  

Extension-Board  
Baugruppen ohne Applikationssoftware werden Extension-Boards 
genannt. Das Extension-Board dient zur Erweiterung der Anzahl der 
Ein- und Ausgänge für das Mainboard. Das Extension-Board ist ein 
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Slave Board im ESRA System. Es wird von seinem Master konfiguriert 
und seine Ein- und Ausgänge werden auch dem jeweiligen Master 
verarbeitet. Das Extension-Board kann nicht alleine keine Funktion 
ausüben, da es von einem Master abhängig ist.  

Weitere Baugruppen 
Folgenden Baugruppen können auch in einem ESRA-Steuerungssystem 
verwendet werden:  

MMI - Man Machine Interface  
Die MMI ist die physikalische Benutzerschnittstelle zum ESRA-System. 
Die MMI besitzt eine 4-Charakter-LED-Anzeige und 4 Tasten. Die MMI 
zeigt aktuelle Ereigniscodes und den allgemeinen Systemstatus an. Die 
4 Tasten aktivieren projektspezifische ESRA-Systemfunktionen. 
Normalerweise ist die MMI in die Frontplatte eines Main-Boards 
integriert, kann aber auch separat verwendet werden.  

Communication-Board  
Zur Anbindung verschiedener externen Bussysteme werden 
Communication-Boards eingesetzt, z.B. CAN, MVB und LonWorks. Ihre 
Hauptfunktion ist es Kommunikationsaufgaben zu übernehmen, um 
damit Auslastung der ESRA-Main-Boards zu reduzieren.  

Power-Board  
Wird für die Stromversorgung des ESRA-Systems verwendet. Sie 
versorgt das ESRA-System mit allen internen Spannungen aus einer 
einzelnen externen Versorgungsquelle.  

Service-Board  
Bietet dem Knorr-Bremse Service-Terminal eine schnelle Schnittstelle 
an.  

Remote-Board  
Diese Baugruppen bieten dem ESRA-System eine verteilte 
Steuerfunktion an.  

6.4 Projekt öffnen 
Dienste werden nach dem Öffnen einer ST03AProjektdatei entsprechend der in 
der Projektdatei enthaltenen Informationen für das ESRA-Zielsystem 
konfiguriert. ST03A kann auch ältere Projektdateitypen, z.B. ST01A, öffnen.  

*.prj: Original-Projektdateien  
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ST03A kann Projekte, die mit dem DOS-Service-Terminal V1.4x oder 
mit einer neueren Version erstellt worden sind, öffnen. Die Baseline des 
Projektes sollte mit dem DOS Service Terminal gesetzt worden sein.  
Die Projektdateien enthalten die projektspezifische Konfiguration eines 
ESRA-Systems. Dies sind unter anderem alle Informationen über 
Anzahl und Aufbau der Baugruppenträger, die Hardware der ESRA 
Baugruppen, die Applikationen, die Systemereignisse, die definierten 
Aufträge und Prozessgrößen.  
Eine Projektdatei mit veralteter Versionsnummer wird durch die 
Konverterfunktion automatisch in das XML-basierte Projektdateiformat 
konvertiert.  
Dateien dieses älteren Formats können über den Menüpunkt 
Datei/Speichern als... in dem neuen Projektdateiformat gespeichert 
werden.  

*.project: XML-basierte Projektdateien:  
Eine neuere Version von Projektdateien im XML-Format. Sie enthalten 
dieselben Informationen wie die *.prj Dateien und weitere vom 
Anwender oder dem Projektierer definierte Zusatzinformationen (z.B.: 
Anwenderkommentare).  
Dateien dieses Formats können über den Menüpunkt Datei/Speichern 
als... in dem neuen Projektdateiformat gespeichert werden.  

*.prz: Kompakte Projektdateien  
Der neueste Projektdateityp enthält alle Projektbezogenen Information 
wie die XML-basierte Projektdatei, in das Projekt importierte HEX-
Dateien, Mess- und Datenlog konfigurationen und gegebenenfalls auch 
ein selbstdefiniertes Hintergrundbild.  
Dieser Dateityp sollte für das Arbeiten mit ST03A bevorzugt werden.  

6.5 HEX-Dateiimport 
Mit der Funktion - HEX-Dateiimport können HEX-Dateien mit den 
Baugruppen des geöffneten Projektes assoziiert werden.  
Während der Software-Installation wird die assoziierte HEX-Datei auf die 
Baugruppen geladen.  
 
Diese Funktion ist lizenzabhängig und nur ab der Zugriffsstufe KB-Service 
Engineer verfügbar.  
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Baugruppe  

Diese Spalte enthält die Baugruppen des Projektes.  
Aktualisieren  

Markieren Sie das Kontrollkästchen, um die angegebene HEX-Datei in 
das Projekt zu importieren und sie mit der entsprechenden Baugruppe 
zu assoziieren.  

Dateipfad  
Zeigt den Pfad zur zu importierenden HEX-Datei an.  
Zum Verändern klicken Sie auf die Schaltfläche .  

Bitte beachten Sie, dass nach dem Import die Projektdatei gespeichert werden 
muss, damit die HEX-Dateien Teil des Projektes werden.  

6.6 Ereigniskommentarimport 
Ereigniskommentare eines Vorgängerprojektes können mit dieser Funktion in 
das aktuelle Projekt kopiert werden.  

Folgender kurzer Vorgang beschreibt die Verwendung dieser Funktion:  

1. Öffnen Sie einen Projekt  
2. Wählen Sie Ereigniskommentarimport aus dem Menü Datei/Import  
3. Wählen Sie die Projektdatei aus, aus der Sie die 

Ereigniskommentare importieren möchten  

6.7 Hintergrundbildeinstellung 
Mit dieser Funktion kann das Erscheinungsbild des Hauptfensters von ST03A 
verändert werden.  
 
Diese Funktion ist lizenzabhängig und nur ab der Zugriffsstufe KB-Service 
Engineer verfügbar.  
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Suchen  

Mit der Schaltfläche Suchen können Sie die gewünschte Datei für das 
Hintergrundbild auswählen.  
Es werden nur die Dateitypen *.jpg, *.gif und *.png unterstützt.  

Anpassen  
Passt das Bild der Größe des Hauptfensters von ST03A an.  

Anordnen  
Das Bild wird angeordnet.  

Zentrieren  
Das Bild wird zentriert und nie in der Größe angepasst.  

Hintergrundfarbe  
Ändert die Hintergrundfarbe.  
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7 Kommunikation 
 

In der ESRA-Elektronik sorgt die Basissoftware für die Übertragung von Ein-
/Ausgangssignaldaten. Die Übertragung ist eine Funktion des 
Basissoftwaredienstes Applikationsdatenschnittstelle (ADI). Die 
Datenübertragung zur Applikation erfolgt über den Applikationsdatenkanal.  

Die Applikationsdatenkanäle werden in Netzvariablen zusammengefasst, die 
vom ADI zum Zielgerät übertragen werden, wo diese Daten wieder als 
Applikationsdatenkanäle zu erreichen sind.  

7.1 Unterstützte Adapter 
 
Serielle Schnittstelle -  

Im Vergleich zu anderen Kommunikationsadaptern bietet der serielle 
Adapter die langsamste Schnittstelle zur ESRA-MMI. Da es aber auf 
PC-kompatiblen Rechnern allgemein verfügbar ist, wird nach der 
Installation von ST03A nur die serielle Schnittstelle für die 
Kommunikationseinstellungen initialisiert.  

Softing  
Adapter von Softing sind schnelle Kommunikationsschnittstellen, die 
zudem auch schnell initialisiert werden können. 

 - CAN-AC2 PCI  
Dieser PCI-Adapter benötigt keine externe Stromversorgung und ist 
ideal geeignet für die Verwendung mit Desktop-Rechnern.  

 - CANcard2  
Diese PC-Karte (PCMCIA) benötigt keine externe Stromversorgung. 
Bei der Verwendung eines mobilen Rechners ist Sie bei einem 
vorhandenen eingebauten PCMCIA-Einschub eine exzellente Wahl 
für die Kommunikation mit ESRA. Bei Rechnern ohne PCMCIA-
Einschub ist die Installation jedoch problematisch.  

 - CANusb  
Dieser USB-Adapter verfügt über einen robusten Anschluss und 
benötigt keine externe Stromversorgung. Bitte beachten Sie, dass 
USB-Kommunikationsadapter unter Windows NT nicht unterstützt 
werden.  
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Vector  
 - CANcardX  

Neben der seriellen Schnittstelle, den Softing-Adaptern und den 
IXXAT-Adaptern kann ST03A auch über einen Vector CANcardX mit 
dem BSG kommunizieren. Die Kommunikation über einen CAN-
Adapter ist erheblich schneller als über die serielle Schnittstelle. 
Dieser Adapter benötigt keine externe Stromversorgung. Neben der 
seriellen Schnittstelle ist die Vector CANcardX die bevorzugte 
Kommunikationsschnittstelle.  
Wie bei anderen PC-Karten (PCMCIA) ist dieser Adapter eine ideale 
Wahl für die Kommunikation, wenn ein PCMCIA-Einschub schon 
vorhanden ist (z.B. Laptops). Bei Rechnern ohne PCMCIA-Einschub 
ist die Installation jedoch problematisch.  

 
IXXAT -  

ST03A verwendet den IXXAT-Adapter, der unter den Windows 
Systemeinstellungen als default hardware eingestellt wurde.  

 - CANdy  
Der CANdy-Adapter wird langsam initialisiert und unter Windows 98 
kann er die Maus für einige Sekunden einfrieren. Er benötigt eine 
externe Stromversorgung (z.B. Netzadapter).  

 - USB-to-CAN compact  
Der USB-to-CAN compact Adapter ist eine schnelle 
Kommunikationsschnittstelle mit derselben unerfreulichen 
Eigenschaft, dass die Maus für einige Sekunden eingefroren wird 
wie bei dem CANdy-Adapter. Dieser USB-Adapter verfügt über 
einen robusten Anschluss und benötigt keine externe 
Stromversorgung. Bitte beachten Sie, dass USB-
Kommunikationsadapter unter Windows NT nicht unterstützt 
werden.  

7.2 Kommunikationseinstellungen 

Die Kommunikation zwischen dem ESRA-System und dem PC kann innerhalb 
ST03A konfiguriert werden. Dies erfolgt durch die Auswahl von 
Extras/Optionen.../Geräte oder durch doppeltes Klicken auf das Ikon der 
Kommunikationsschnittstelle in der unteren rechten Ecke des Hauptfensters. 

Folgende Geräte werden unterstützt: 
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• Serielle Schnittstelle  
• Vector CANcardX  
• Softing CANcard2  
• Softing CAN-AC2 PCI  
• Softing CANusb  
• IXXAT CANdy  
• IXXAT USB-to-CAN compact  

Einige Parameter der Kommunikationsadapter können wie folgt 
eingestellt werden: 

Kommunikationsqualität  
Durch das Verstellen der Kommunikationsqualität können Sie implizit die 
Anzahl der Wiederholungen bei der Kommunikation zwischen ST03A und 
dem ESRA-System beeinflussen.  

Baudrate  
Dient zur Einstellung der Datenübertragungsgeschwindigkeit. Diese 
Einstellungsmöglichkeit ist nur für die serielle Schnittstelle verfügbar.  
Den aktuellen Kommunikationsstatus zeigen die Kommunikationssymbole 
in der rechten unteren Ecke des Hauptfensters an. 
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Automatische Adaptererkennung  
Im automatischen Adaptererkennungsbetrieb wird über die ausgewählten 
Adapter versucht, die Kommunikation mit dem ESRA-System aufzubauen. 
Sind mehrere Adapter ausgewählt wurden, versucht ST03A den schnellsten 
Adapter zu verwenden. Danach überprüft ST03A die Kommunikation 
kontinuierlich. So kann eine Kommunikationsunterbrechung ermittelt werden. 
Sofern die Kommunikation unterbrochen ist, versucht ST03A den nächsten 
Adapter, solange bis alle ausgewählten Adapter geprüft wurden. 

Zwangsadapterbetrieb  
 

 
Im Zwangsadapterbetrieb kann ein Adapter aus der Liste im oberen Bereich 
des Dialogs gewählt werden. ST03A überprüft den Zwangsadapter nicht 
kontinuierlich, sondern nur wenn einer der ST03A-Funktionen mit dem 
ESRA-System kommunizieren möchte. Diese Betriebsart ist dann von 
Bedeutung, wenn nach einem gescheiterten Download ein neuer Download 
erfolgen soll (z.B. wurde der Download wegen einem 
Kommunikationsproblem unterbrochen). Scheitert der Download, kann die 
Baugruppe verschwinden (es kann mit BSG-Information nicht gefunden 
werden), was dann einen Fehler in der automatischen 



Benutzerhandbuch für ST03A                                    KNORR-BREMSE 

 

Doc.-No.: PSQ1038/SWUM/UG/DE Index: 1.0        45  

Adaptererkennungsbetriebsart verursacht. Die typischen Schritte eines 
Downloads über die CAN-Schnittstelle sind wie folgt: 
• Installieren Sie eine Baugruppe in den ESRA-Baugruppenträger, die 

die Kommunikation für ST03A ermöglicht  
• Entfernen Sie die Baugruppe, die nicht gefunden werden kann, vom 

Baugruppenträger  
• Ist eine gute Kommunikation mit dem ESRA-System vorhanden, was 

durch eine kleine grüne Lampe in der rechten unteren Ecke angezeigt 
wird, starten Sie die Funktion Applikationsdownload durch Klicken auf 

Download  
• Wählen Sie die entsprechende HEX-Datei und Knoten 30 aus  
• Unterbrechen Sie kurz die Stromversorgung oder stecken sie die 

Zielbaugruppe in den ESRA-Baugruppenträger, sofern es noch nicht 
installiert ist  

• Warten Sie 1 Sekunde  
• Nach einer kurzen Zeit (ungefähr 5 Sekunden) starten Sie den 

Download durch Klicken auf die Schaltfläche Download  
Diese Schritte garantieren keinen erfolgreichen Download, da es ohne 
Erfahrung für den Anwender praktisch nicht ausführbar ist. Ist keine andere 
Baugruppe, die die Kommunikation zwischen dem ESRA-System und dem 
PC ermöglicht, vorhanden, ist kein Download möglich.  
Anderseits ist der Download mit dem Zwangsadapterbetrieb einfacher 
ausführbar, da vor dem Download keine Kommunikation aufgebaut werden 
muss. Der Download funktioniert auch dann, wenn die fragliche Baugruppe 
die einzige in dem ESRA-Baugruppenträger ist. Die Schritte für einen 
Download im Zwangsadapterbetrieb sind: 
• Entfernen Sie alle Baugruppen ausser der Zielbaugruppe (und 

natürlich der Kommunikationsbaugruppe) aus dem ESRA-
Baugruppenträger  

• Starten Sie den Applikationsdownload durch Klicken auf Download  
• Wählen Sie die entsprechende HEX-Datei und Knoten 30 aus  
• Unterbrechen Sie kurz die Stromversorgung oder stecken sie die 

Zielbaugruppe in den ESRA-Baugruppenträger, sofern es noch nicht 
installiert ist  

• Warten Sie 1 Sekunde und starten Sie den Download durch Klicken 
auf die Schaltfläche Download  

Adapteränderungen untersuchen  
Plug and Play Adapter können ohne einen Neustart des ST03As durch 
Klicken auf die Schaltfläche "Adapteränderungen untersuchen" in der linken 
Hälfte des Dialogs Adapteroptionen gefunden werden. 
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7.3 Bedeutungen der Kommunikationssymbole 
 
In der rechten unteren Ecke des Hauptfensters des ST03A sind zwei 
Kommunikationssymbole. Das rechte Symbol zeigt den Zustand der Verbindung 
zum BSG: 

 Verbindung in Ordnung - Die Verbindung ist gut, aber im Moment gibt es 
keine Kommunikation zwischen ST03A und dem ESRA-System.  

 Kommunikation aktiv - ST03A kommuniziert mit dem ESRA-System.  
 Kommunikation ist unsicher - ST03A kommuniziert mit dem ESRA-
System. Während der Kommunikation ist jedoch ein Fehler aufgetreten. Z.B.: 
ST03A sendet Information zum ESRA-System, aber das ESRA-System 
antwortet nicht. In diesem Fall sendet ST03A den Auftrag wieder.  

 Kommunikation unterbrochen - Verbindung ist abgebrochen. ST03A kann 
mit dem ESRA-System nicht kommunizieren.  

 Zwangsadapter - ST03A überprüft den Kommunikationszustand mit dem 
ESRA-System nicht. Ein 'Zwangsadapter' wird für die Kommunikation 
verwendet.  

Das linke Symbol neben dem Kommunikationszustandssymbol zeigt die aktuelle 
Kommunikationsschnittstelle an: 

Serielle Schnittstelle  
Softing CAN-AC2 PCI  
Softing CANcard2  
Softing CANusb  
Vector CANcardX  
IXXAT CANdy  
IXXAT USB-to-CAN compact  

Durch doppeltes Klicken auf das Kommunikationsschnittstellensymbol kann das 
Dialog Kommunikationseinstellungen, das auch über den Menüpunkt 
Extras/Einstellungen.../Kommunikationsschnittstellen erreicht werden kann, 
geöffnet werden.  
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7.4 Netzvariable 
 

Eine Netzvariablen ist ein Datenpaket, und wird entweder zwischen den 
Baugruppen über dem ESRA-Systembus weitergeleitet, oder innerhalb einer 
Baugruppe übertragen. 
Eine Netzvariable enthält die folgenden Informationen: 

• Identifizierung des Absenders  
• Identifizierung des Datensatzes  
• Ein Attribut, der bestimmt, ob eine Netzvariable lokal (innerhalb eines 

Bussegments) oder global (über das ganze CAN-Bus) verschickt 
werden soll.  

• Daten  
 

Der einzige Unterschied zwischen lokalen und globalen Netzvariablen besteht 
nur hinsichtlich der Übertragung über Buskopplerbaugruppen. Diese 
Baugruppen dienen zum Koppeln zweier CAN-Büsse. Lokale Netzvariablen 
werden von den Buskopplern gefiltert, womit die Busausnutzung optimiert 
werden kann.  

 
Einige Netzvariablen sind vordefiniert. Diese werden benützt für: 

• die Übertragung von Ein-/Ausgangssignaldaten  
• die Übertragung von Ereignisnachrichten und Zuständen  
• den Zugriff auf Baugruppenspeicher  
• die Konfiguration von Slave Baugruppen  
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7.5 Verbindung über SU05A 
 

ST03A unterstützt SU05A "Serial Data Aquisition", um Daten vom BSG über die 
serielle Schnittstelle zu messen. Die Messdaten können mit der Funktion 
Messen dargestellt werden. Die Messkanaleigenschaften von SU05A können im 
Dialog Konfiguration im Ordner SU05A eingestellt werden. 
STN-Nummer des SU05A ist 26533 

 
Lieferumfang: 

• 1 Gerät "Serial Data Aquisition" mit 9V-Batterie  
• 1 Diskette mit Software MODULAB  
• 1 ACC-Sensor  
• 1 Benutzerhandbuch  
• 1 Energieversorgungsanschluss für 220VAC/15VDC  

Unterstützte Funktionen von SU05A: 
• 8 Analogeingänge mit einem gemeinsamen Potential, 12-Bit Auflösung  
• 3 galvanisch abgetrennte Digitaleingänge  
• 1 Eingebauter Anschluss für ACC-Sensor  

Pinbelegung 
Illustration der Oberseite 

 
 



Benutzerhandbuch für ST03A                                    KNORR-BREMSE 

 

Doc.-No.: PSQ1038/SWUM/UG/DE Index: 1.0        49  

7.5.1 Stecker des SU05A 

Für die korrekte Funktionalität ist folgende Verkabelung zwischen SU05A und 
der seriellen Schnittstelle erforderlich:  

  SU05A Verkabelung   PC   

Pin SUB-D9  
Anschlussbuchse  Pin SUB-D9  

Stecker(RS 232) Kommentar

1 Din3 - 1 DCD  

2 n.b. n.b. 2 
RXD 

(nicht benutzt) 
 

3 RO n.b. 3 
TXD 

(nicht benutzt) 
 

4 SCLK - 4 DTR CH1-CH8 

5 GND - 5 GND  

6 Din1 - 6 DSR  

7 DIN - 7 RTS CH1-CH8 

8 DOUT - 8 CTS CH1-CH8 

9 Din2 - 9 RI   
 

7.5.2 Oberseite des SU05A 

Der Eingangsbereichschalter des SU05A kann in ST03A unter dem Menüpunkt 
Messen im Dialog Konfiguration eingestellt werden. Die Schalterpositionen an 
dem Schaltbrett des SU05A sollen mit den Einstellungen in 
ST03A  Messen/Konfiguration identisch sein. 
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7.6 Verbindung über SU06A 

SU06A ist die Ablöse für die serielle Datenerfassungseinheit SU05A. Die 
Messdaten können mit der Funktion Messen dargestellt werden. Die 
Messkanaleigenschaften von SU06A können im Dialog Konfiguration im Ordner 
SU06A eingestellt werden. 
STN-Nummer des SU06A ist 31977 

 
Lieferumfang: 

• 1 USB-Anschluss zum Rechner  
• 1 Energieversorgungsanschluss 115VAC - 230VAC/24VDC - 

110VDC  
Unterstützte Funktionen von SU06A: 

• 12x16 Bit Analogeingangskanäle, die in 3 isolierte Kanalgruppen 
mit je 4 Kanälen zusammengefasst sind, mit ESRA-kompatiblen 
Eingangsbereichen  

• 8 Drucksensoreingänge mit Energieversorgung und LEMO-
Anschlüssen  

• 16 optisch getrennte digitale Eingangskanäle mit einstellbaren 
ESRA-kompatiblen Eingangsbereichen  

• 1 Beschleunigungssensoreingang  
• Abtastzeiten von 1ms bis 1s  
• 1 digitaler Ausgangsrelais (150V / 1A)  
• 2 Analogausgänge für Hebelsimulation (0-10V / 10mA)  

Pinbelegung 
Ausgänge 
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7.6.1 Stecker des SU06A 

Pinbelegung der Analogeingangsbuchse SUB-D25: 

Pin SUB-D25 
Anschlussbuchse Stecker 

1 ACh1(+) PrM1 (LEMO) 

2 ACh2(+) PrM2 (LEMO) 

3 ACh3(+) PrM3 (LEMO) 

4 ACh4(+) PrM4 (LEMO) 

5 ACh5(+) Bananenstecker, PrM5  (LEMO) 

6 ACh6(+) Bananenstecker, PrM6 (LEMO) 

7 ACh7(+) Bananenstecker, PrM7 (LEMO) 

8 ACh8(+) Bananenstecker, PrM8 (LEMO) 

9 ACh9(+) Bananenstecker 

10 ACh10(+) Bananenstecker 

11 ACh11(+) Bananenstecker 

12 ACh12(+) Bananenstecker, ACCELEROMETER

13 n.b. n.b. 

14 ACh1(-) GND1 PrM1 (LEMO) 

15 ACh2(-) GND1 PrM2 (LEMO) 

16 ACh3(-) GND1 PrM3 (LEMO) 

17 ACh4(-) GND1 PrM4 (LEMO) 

18 ACh5(-) GND2 Bananenstecker, PrM5 (LEMO) 
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Pin SUB-D25 
Anschlussbuchse Stecker 

20 ACh7(-) GND2 Bananenstecker, PrM7 (LEMO) 

21 ACh8(-) GND2 Bananenstecker, PrM8 (LEMO) 

22   ACh9(-) GND3 Bananenstecker 

23 ACh10(-) GND3 Bananenstecker 

24 ACh11(-) GND3 Bananenstecker 

25 ACh12(-) GND3 Bananenstecker, ACCELEROMETER

Die Pinbelegung des LEMO-Drucksensoreingangsteckers (PrM): 

Pin Beschreibung 

1 Signal-GND(-) 

2 Signal-Eingang(+) 

3 +24VDC Spannungsversorgungsausgang

4 Spannungsversorgung-GND 

Die Pinbelegung des LEMO-Beschleunigungsensoreingangsteckers 
(ACCELEROMETER): 

Pin Beschreibung 

1 +5VDC Spannungsversorgungsausgang

2 Spannungsversorgung-GND 

3 Signal-Eingang (2.5V +/- 2V) 

4 Signal-GND(-) 
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Die Pinbelegung des Digitaleingangsteckers (D): 

SUB-D9  
Anschlussbuchse 

Pin 

D1-D4 Stecker D5-D8 
Stecker 

D9-D12 
Stecker 

D13-D16 
Stecker 

1 Ch1 
(+) 

D1 
(Bananenstecker) Ch5 (+) Ch9 (+) Ch13 (+) 

2 Ch2 
(+) 

D2 
(Bananenstecker) Ch6 (+) Ch10 (+) Ch14 (+) 

3 Ch3 
(+) 

D3 
(Bananenstecker) Ch7 (+) Ch11 (+) Ch15 (+) 

4 Ch4 
(+) 

D4 
(Bananenstecker) Ch8 (+) Ch12 (+) Ch17 (+) 

5 n.b. n.b. n.b. n.b. 

6 Ch1 (-) D1 
(Bananenstecker) Ch5 (-) Ch9 (-) Ch13 (-) 

7 Ch2 (-) D2 
(Bananenstecker) Ch6 (-) Ch10 (-) Ch14(-) 

8 Ch3 (-) D3 
(Bananenstecker) Ch7 (-) Ch11 (-) Ch15 (-) 

9 Ch4 (-) D4 
(Bananenstecker) Ch8 (-) Ch12 (-) Ch16 (-) 

7.6.2 SU06A-Ausgänge 
Diese Funktion ist über den Menüpunkt SU06A-Ausgänge des Menüs Dienste 
und über die Schaltfläche auf der Symbolleiste erreichbar:  
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Relais-Ausgänge  
Zustand des Relaisschalters (max. 150V / 1A). 
 

 
Analogausgänge  

Die Ausgangsspannung kann zwischen 0-10V eingestellt werden (max. 
10mA Belastung).  

Die Funktion SU06A-Ausgänge bietet zwei verschiedene Betriebsarten an:  
Betriebsart Setzen  

Setzt eine Kombination von Ausgangswerten.  
Die konfigurierten Ausgangswertkombinationen werden an den 
Ausgängen gesetzt, wenn die Schaltfläche Setzen betätigt wird. Dies 
bedeutet, dass die Änderungen, die im Dialog SU06A-Ausgänge 
gemacht wurden, an den Ausgängen nicht automatisch erscheinen 
werden.  

Betriebsart Zyklisch Setzen  
Setzt Ausgangswerte kontinuierlich.  
Die Ausgangswerte werden sofort geändert, wenn eine Änderung in 
den Ausgangswertfeldern des Dialogs SU06A-Ausgänge vorgenommen 
wurde. Diese Betriebsart kann durch die Betätigung der Schaltfläche 
Zyklisch setzen eingeschaltet oder beendet werden.  

Weiteres über SU06A 
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8 Die Benutzeroberfläche des ST03As 
Dies sind einige der Schlüsselfunktionen der ST03A-Benutzeroberfläche: 

Menüstruktur  

 
Menüelemente und ihre Untermenüs weisen eine einheitliche Struktur 
auf.  

Symbolleiste  

 
Auf die Symbolleistenbefehle kann auch über die Menüs zugegriffen 
werden, es ist aber im Allgemeinen schneller, die Symbolleisten zu 
verwenden.  

Pop-Up Menüs  
Mit Pop-Up-Menüs kann bequem auf häufig benutzte Befehle 
zugegriffen werden.  

Hot Keys  
Die meisten Befehle können mit bestimmten Tastaturkombinationen 
erreicht werden.  

Tastaturunterstützung  
Im ST03A wird das Aufrufen von Funktionen über die Tastatur 
allgemein unterstützt.  

Sprachunterstützung 
Alle Meldungen, Texte, Beschriftungen und die Hilfethemen stehen in 
Englischer, Deutscher, Französischer, Spanischer und Chinesischer 
Sprache zur Verfügung. Je nach Spracheinstellung werden die Texte des 
ST03A in der entsprechenden Sprache angezeigt. 

8.1 Menüleiste 

In der Titelleiste sind die Versionsinformation zum ST03A und der Name des 
geöffneten Projektes zu lesen. 
Wenn ein Dienst aufgerufen wird, erscheint das zugehörige Menü in der 
Menüleiste. 
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Datei  
Funktionen zum Arbeiten mit Dateien/Projekten.  

Dienste  
Hauptfunktionen des ST03As.  

Messen  
Funktion für Messen.  

Extras  
Einstellungen, Aufnahmefunktionen und ST03A-Lizenzierung.  

Hilfe  
Hilfethemen und ST03A-Versionsinformation.  

Die Menüs und Menüpunkte können mit der Kombination Alt+unterstrichene 
Buchstabe erreicht werden. 

8.2 Symbolleiste 

Mit der Symbolleiste können die Befehle der Menüs erreicht werden. Wenn Sie 
den Cursor über einem Symbol für einen Moment stehen lassen, wird ein 
kleines Fenster mit einer kurzen Beschreibung sichtbar. 
Wenn ein Dienst gestartet wird, werden die entsprechenden Ikone zu der 
Symbolleiste hinzugefügt. 

8.3 Pop-Up Menüs 

Dienste, deren Menüs in der Menüliste nach dem Aufruf des Dienstes sichtbar 
werden, verfügen auch über Pop-Up Menüs. Bei einem schon gestarteten 
Dienst kann das Pop-Up Menü mit einem Rechten-Mausklick über dem schon 
geöffneten Fenster erreicht werden. Von dem Pop-Up Menü können die selben 
Funktionen aufgerufen werden, wie von der Menüleiste des Dienstes. 
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8.4 Hotkeys 

Die Menüpunkte der Menüs Datei und Dienste können auch mit Hotkeys 
aufgerufen werden. 

 
Im Menü Datei sind die einzelnen Funktionen über die Tastaturkürzel Strg+... zu 
erreichen.  

 
Im Dienste Menü sind die einzelnen Dienste über die Tastaturkürzel Strg+Alt+... 
zu erreichen. 
Über die Tastenkombination Strg+Tab können die Tabellen erreicht werden. 
Weitere Tastaturkürzel sind bei der Beschreibung der Tastaturunterstützung zu 
lesen. 
Vorsicht 
Einige Hotkeys können auf einigen Computern nicht erreichbar sein, weil das 
Betriebssystem seine eigenen Hotkeys hat, der Präzedenz über ST03A 
definierten Hotkeys haben. 
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8.5 Tastaturunterstützung 

Im ST03A wird das Aufrufen von Funktionen über die Tastatur allgemein 
unterstützt. 

• ESC Schließen des geöffneten Menüs.  
• Tab Wechseln des Fokus zwischen den Rubriken einer Tabelle oder 

zur nächsten Komponente.  
• Strg+Tab Wechseln zum ersten Wert der nächsten Gruppe (in einem 

Textfeld oder einer Table).  
• Pfeiltaste Wechseln zwischen Elementen innerhalb 

zusammengehörenden Einheiten (z.B. zwischen Menüs oder von 
Schriftzeichen zum Schriftzeichen in einem Textfeld)  

• Ctrl+F4 Schließen tabellarischer Dienste.  
• F1 Öffnen kontextabhängiger Hilfethemen.  
• Hotkeys Beschreibung weiterer Tastaturunterstützung.  

Tastaturunterstützung bei Messen: 
• Im Konfigurationsdialog  
• Im graphischen Bereich  

8.6 Einstellungen 
8.6.1 Spracheinstellung 

Alle Meldungen, Texte, Beschriftungen und die Hilfethemen stehen in 
Deutscher, Französischer, Spanischer, Englischer und Chinesischer Sprache 
zur Verfügung. Die Texte des ST03A werden der Spracheinstellung 
entsprechend angezeigt. Wenn Sie das Programm in einer anderen Sprache 
benutzen wollen, können Sie die Sprache wechseln, ohne das Programm 
neustarten zu müssen. 
Sprache wählen  

1. Stellen Sie im Einstellungen Dialog die gewünschte Sprache ein.  
2. Klicken Sie auf OK  
3. Für einen Moment werden die Symbolleiste und die Menüliste 

unsichtbar, aber danach erscheinen sie in der neuen Sprache.  

8.6.2 Schriftgröße 

Um die Tabellen die Projectinformation, Ereignisspeicher, Interne Fehler, E/A 
Kanäle, Prozessgrößen und Terminalkanal besser lesen zu können, können Sie 
die Schriftgröße verändern. 
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8.6.3 Zeitformat 
 

Mit dieser Funktion kann das Zeitformat, das bei der Zeitanzeige bei den 
Funktionen Ereignishistorie, Echtzeituhr und Datenlogs verwendet wird, 
eingestellt werden.  
Es werden die beiden Zeitformate MGZ (mittlere Greenwich-Zeit) und Lokalzeit 
unterstützt. Die Standardeinstellung ist MGZ.  

8.6.4 Kommunikationseinstellungen 

8.6.5 Projektinformationsoptionen 
 

Mit dieser Option können Sie das Darstellen der Projektinformationen nach 
dem Öffnen eines Projektes ein- bzw. ausschalten.  
Standardmäßig ist die Darstellung der Projektinformationen eingeschaltet.  

8.6.6 Messoptionen 
 

Mit dieser Option kann die Warnung über das Verlieren von ungespeicherten 
Messdaten ein- bzw. ausgeschaltet werden.  
Standardmäßig ist die Warnung eingeschaltet.  

 
8.6.7 Verwendungserfassung 

 
Ist diese Option ausgewählt, übermittelt das Programm statische Informationen 
von Häufigkeit der Benutzung der einzelnen Dienste. Diese Informationen 
k0nnen von Benutzern, die an das Knorr-Bremse Intranet angeschlossen sind, 
gesammelt werden. Diese Information kann auch gespeichert werden. 
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9 Messen 
 

Diese lizenzabhängige Funktion erlaubt Ihnen, Variablen der Zielapplikationen in 
einem arbeitenden ESRA-System zu messen. Außerdem unterstützt sie das 
Messen und die Aufnahme von Daten von zusätzlichen Geräte wie SU05A oder 
SU06A. 
In Stichwörtern bietet die Messfunktionalität folgende Möglichkeiten: 

• Messen der Variablen von mehr als einer Baugruppe  
• Messen von Eingangssignalen von SU05A oder SU06A  
• Messen benutzerspezifisch konfigurierter Variablen  
• Einstellung der Taktdauer des Messens für jede einzelne Baugruppe  
• Echtzeitverarbeitung ESRA-variablenbasierter mathematischer 

Ausdrücke  
• Speicherung der gemessenen und/oder errechneten Werte  
• Neueröffnung der gemessenen Werte  
• Definition von Triggern basierend auf Kanalwerten, um die Aufnahmen 

zu steuern  
• Anzeige der gemessenen Werte in tabellarischem oder graphischem 

Format  
• Drucken der graphischen Messresultate mit Kommentaren  
• Speicherung unterschiedlicher Messkonfigurationen  
• Öffnen von Dateien, die mit ST01A gespeichert wurden, für die Anzeige 

und Analyse  
Die Messfunktion gliedert sich in drei Bereiche: 

1. Konfiguration einer Messung  
2. Messen der Daten  
3. Unterstützung von ST01A-Messdateien  

 

9.1 Konfiguration einer Messung 
 

Eine Konfiguration enthält alle vom Benutzer definierten Daten, die beschreiben, 
wie später Variablen des BSGs und/oder anderen Geräten gemessen und in 
einem graphischen Fenster dargestellt werden sollen. 
Sie können im Dialog Konfiguration eine neue Konfiguration zusammenstellen. 
Diesen Dialog können Sie mit dem Befehl - Messen/Neue Konfiguration 
aufrufen. 
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Durch Öffnen einer gespeicherte Konfiguration mit dem Befehl - 
Messen/Öffnen können Sie eine früher zusammengestellte Konfiguration 
wieder verwenden. 
Wenn Sie während des Messens die Konfiguration noch verändern möchten, 
können Sie den Dialog Konfiguration mit dem Befehl - 
Messen/Konfiguration wieder öffnen. Um diese Funktion verwenden zu 
können, muss zunächst die aktuelle Messung abgebrochen werden. 
Mit dem Befehl - Messen/Speichern können Sie die zusammengestellte 
Konfiguration speichern. 
Die aktuelle Konfiguration kann als die Standardkonfiguration des Projektes 
eingestellt werden. 
Die aktuellen oder früher gespeicherten Konfigurationen können über die 
Konfigurationsverwaltung dem Projekt hinzugefügt oder aus dem Projekt 
entfernt werden. 

 
9.1.1 Auswahl der Kanäle 

 
Dieser Dialog dient zur vollständigen Konfiguration einer Messung.  
Die aktuelle Messkonfiguration kann als Standardkonfiguration, die bei der 
Erstellung einer neuen Messkonfiguration verwendet wird, eingestellt werden.  
Gespeicherte Konfigurationen können dem Projekt auch hinzugefügt werden.  
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9.1.1.1 Verfügbare Kanäle  

Die zu einem Projekt gehörenden Kanäle sind in diesem Ordnerbaum 
aufgelistet. Die folgenden unterschiedlichen Ordner finden Sie im 
Hauptordner:  
• Ausdrücke:  

Enthält anwenderdefinierte Kanäle wie Ausdrücke, Trigger und 
anwenderspezifische ESRA-Variablen. 

• Standardkanäle:  
Enthält Kanäle, die den Anwender helfen, die Messdaten zu 
analysieren. Ein typischer Standardkanal ist der Timer-Kanal. 

• ESRA-Kanäle:  
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Enthält projektspezifische Kanäle in den Unterordnern, die die 
Baugruppen des Projektes repräsentieren. Üblicherweise ist der 
Ordnername identisch mit dem Projektnamen. 

• SU05A:  
Enthält Kanäle für alle Signale des SU05A-Gerätes. 

• SU06A:  
Enthält Kanäle für alle Signale des SU06A-Gerätes. 

• ST01A:  
Enthält alle Kanäle der ST01A-Messdatendateis. 

Aus dieser Liste können Sie Kanäle zum Messen auswählen. 
Der Name jedes Kanals ist die wichtigste Information für den Benutzer. 
Teilweise reicht er für die Identifikation nicht, weil in zwei unterschiedlichen 
Anwendungen derselbe Variabelenname benutzt werden kann. Deshalb 
verfügbare und ausgewählte Kanäle in Baumform dargestellt. 
Eigenschaften der verfügbaren Kanäle (u.a. Ordnername und Alias) können 
verändert werden, solange der Kanal nicht ausgewählt ist. Mit der 
Funktionstaste F2 können Kanal- und Ordnernamen verändert werden. 

9.1.1.2 Ausgewählte Kanäle  

In dieser Hierarchie werden alle zum Messen ausgewählte Kanäle gelistet. 
9.1.1.3 Alias  

Alias sind kurze und eindeutige Namen für Kanäle. In den mathematischen 
Ausdrücken müssen die kurzen Alias anstatt langen Variablen- und 
Applikationsnamenskombinationen verwendet werden. 

9.1.1.4 Filter  

Es kann Tausende von Variablen in einem Projekt geben, und häufig sind die 
Namen sehr lang. Deshalb ist es manchmal schwierig, sich an den genauen 
Namen des Kanals zu erinnern. Filter helfen, diese Schwierigkeiten zu 
überwinden. Wenn Sie in das Kombinationsfeld Filter unter der Hierarchie ein 
Teilwort eingeben, wird die jeweilige Baumansicht nur die Objekte enthalten, 
in deren Namen das Teilwort enthalten ist. Wenn ein Ordner leer geworden 
ist, wird sein Ikon deaktiviert. 
 

9.1.1.5 Kanal Hinzufügen  

Ein Kanal kann der Liste der zu messenden Kanäle durch Markieren des 
Kontrollkästchens hinzugefügt werden. Wird ein Ordner markiert, so werden 
alle Kanäle in der darunter liegenden Hierarchie markiert.  
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Unter Umständen werden außer den direkt ausgewählten Kanälen weitere 
hinzugefügt - mehr darüber finden Sie unter Abhängigkeit erfahren. Die 
maximale Summe der auswählbare Kanalgrößen sind 21 Bytes.  
 

9.1.1.6 Kanal Entfernen  

Löschen Sie einfach die Markierung im Kontrollkästchen vor dem Kanal oder 
Ordner und die entsprechenden Kanäle werden nicht gemessen.  

 
9.1.1.7 Rechte Schaltflächenliste  

- Eigenschaften  
Sie können über diesen Befehl die Eigenschaften des ausgewählten 
Elementes anschauen bzw. ändern. Diese Elemente können folgende 
sein:  

• Applikationsordner  
• ESRA Variable  
• Ausdruckskanal  
• Trigger  
• Standardkanäle  
• SU05A  
• SU06A 

- Neue ESRA Variable  
Über diesen Befehl können Sie selbstdefinierte ESRA Variablen 
definieren.  

- Neue Gruppe  
Erstellt einen neuen Ordner. In diesem Ordner können später 
benutzerdefinierte Kanäle eingefügt werden. Sie können mehrere 
dieser Ordner erstellen und diese auch hierarchisch ineinander 
geschachtelt organisieren.  

- Löschen  
Löscht die ausgewählten Elemente. Wenn Sie einen Ordner gewählt 
haben, wird der Inhalt des ganzen Ordners gelöscht. Mit dieser 
Funktion sollten Sie vorsichtig umgehen, weil die abhängigen Kanäle 
nach einem unüberlegten Löschen nicht mehr gemessen werden 
können.  
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- Neuer Ausdruck  
Mit diesem Befehl können Sie Kanäle, die mathematische Ausdrücke 
enthalten, definieren.  

- Neuer Trigger  
Neue Trigger können Sie mit diesem Befehl definieren.  

- Faktor/Versatz Einstellen  
Mit dieser Funktion können Faktor- und Offsetwerte der ausgewählten 
ESRA-Variablen eingestellt werden.  

- Synchronisierung von Applikationsordner-Inhalten   
Synchronisierung der Inhalten aller Applikationsordnern entsprechend 
ihrer zugewiesenen Filterdatei.  

• Aktualisiert die Adressen jener Kanäle, die in der Filterdatei auch 
gefunden wurden, indem alle weiteren Eigenschaften unverändert 
bleiben.  

• Fügt neue Kanäle von der Filterdatei hinzu.  
• Entfernt jene Kanäle, die nicht in der Filterdatei gefunden wurden.  
Diese Funktion wird dann benötigt, wenn sich die ESRA-
Applikationssoftware geändert hat und eine neue Filterdatei erstellt 
wurde. 

Um die Benutzung des Dialogs zu erleichtern, sind die wichtigsten Funktionen 
über Tastatur erreichbar. 

 
 

 
9.1.1.8 Applikationseigenschaften 

 
Um den Messdienst einer Applikation zu konfigurieren, wählen Sie den 
gewünschten Dienstordner im Dialog Konfiguration aus und klicken Sie auf die 
Schaltfläche - Eigenschaften. 
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Dienstinformationen 

Der Dialog ESRA-Dienst zeigt den Status der ausgewählten Komponente an. 
Konfigurierte Bytes zeigt an wie viele von den verfügbaren Bytes verwendet 
werden. Die maximale Anzahl der Bytes in diesem Dienstordner sind 21. 
Konfigurierte Variablen zeigt an wie viele von den verfügbaren Variablen 
verwendet werden. Die maximale Anzahl der Variablen in diesem Dienstordner 
sind 19. 

Taktdauer 
Dies ist der Standardmesstaktdauer für den Dienstordner. Die Standardtaktdauer 
eines ESRA-Dienstordners kann auf 10ms, 20ms, 50ms, 100ms, 200ms und 500ms 
eingestellt werden. 
Es wird empfohlen, für Messungen anstatt der seriellen Schnittstelle einen direkten 
CAN-Anschluss zu verwenden. 

 

Filterdatei-Informationen 

In diesem Abschnitt ist der Benutzer in der Lage, Variablen von der Filterdatei zu 
erhalten. Diese Dateiart enthält Informationen über Adresse und Größe für jede 
vorhandene ESRA Variable. 
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Keine Änderung der Filterdatei 
Durch Wahl dieser Option wird nach Betätigung der OK-Schaltfläche ausschlislich 
die Taktdauer aktualisiert. 

Synchronisieren 
Aktualisiert die vorhandenen Variablen entsprechend der neulich zugewiesenen 
Filterdatei:  

• Aktualisiert die Adressen jener Kanäle, die in der Filterdatei auch gefunden 
wurden, indem alle weiteren Eigenschaften unverändert bleiben. 

• Fügt neue Kanäle von der Filterdatei hinzu. 
• Entfernt jene Kanäle, die nicht in der Filterdatei gefunden wurden. 

Diese Funktion wird dann benötigt, wenn sich die ESRA-Applikationssoftware 
geändert hat und eine neue Filterdatei erstellt wurde. 

Laden 
Entfernt vollständig alle vorhandenen Führungen von diesem Ordner und fügt alle 
Führungen von der Filterakte hinzu. 

Erzeugungsart für Aliasnamen 
Der Benutzer ist in der Lage, zwischen den folgenden Erzeugungsarten für 
Aliasnamen zu wählen: 

• Kurze Aliasnamen erzeugen: ein kurzer einzigartige Aliasname wird erzeugt, 
der auf dem ursprünglichen Variablenamen gründet. 

• Kurze Aliasnamen mit Knotenpunktzahl erzeugen: ein kurzer einzigartige 
Aliasname wird erzeugt, der auf dem ursprünglichen Variablenamen gründet, 
und den die Knotenpunktzahl (Nodezahl) anfügt. 

• Ursprüngliche Namen behalten: der ursprüngliche Variablename wird 
behaltet, und - wenn es notwendig ist - verlängert, um einzigartig zu sein. 

• Ursprüngliche Namen behalten mit dem Anfügen von Knotenpunktzahl: der 
ursprüngliche Variablename wird behaltet mit dem Anfügen von 
Knotenpunktzahl, und - wenn es notwendig ist - verlängert, um einzigartig zu 
sein. 
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9.1.1.9 ESRA-Variable 
 

Jede Anwendung hat Variablen, die aus der entsprechenden Filterdatei gelesen 
werden. Diese Variablen besitzen verschiedene Eigenschaften wie Adresse, 
Grösse oder Taktdauer. Mit Hilfe dieser Parameter werden die Daten vom BSG 
gelesen. Eigenschaften der Kanäle können geändert werden, solange der Kanal 
nicht ausgewählt ist. 

 

Name/Alias  
Benennung der Variable. Der Name wird aus der Filterdatei gelesen, 
der Alias wird generiert. Name und Alias können verändert werden, 
solange der Kanal nicht ausgewählt ist.  
 
Eine andere Möglichkeit den Namen oder Alias umzubenennen: 
Wählen Sie den Namen oder Alias aus und drücken Sie auf F2. Ein 
Dialogfenster wird erscheinen, in dem der Name geändert werden 
kann.  

Knoten  
Knoten bedeutet die Knotennummer der Baugruppe von der der Wert 
der Variable gelesen werden soll.  
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Adresse  
Die Adresse ist die Anfangsadresse der Variable im Speicher der 
Baugruppe.  

Typ  
Definiert die Grösse und den Datentypen des Kanals. 
Folgende Werte sind möglich:  

• uint8 - unsigned integer auf 1 Byte  
• uint16 - unsigned integer auf 2 Bytes  
• uint32 - unsigned integer auf 4 Bytes  
• sint8 - signed integer auf 1 Byte  
• sint16 - signed integer auf 2 Bytes  
• sint32 - signed integer auf 4 Bytes  
• bool - boolean auf 1 Byte  

Wurde der Typ integer oder boolean ausgewählt, kann es nicht 
verändert werden. Z.B. wurde für eine ESRA-Variable anhand der 
Filterdatei der Typ uint8 ausgewählt, kann es nicht auf boolean aber auf 
sint32 geändert werden.  

Taktdauer  
Gibt die Zeitdauer zwischen zwei Lesevorgängen an. Dieser Wert ist 
identisch für alle Variablen einer Applikation.  
Es wird empfohlen, für Messungen anstatt der seriellen Schnittstelle 
einen direkten CAN-Anschluss zu verwenden. 

Transformation  
Es kann eine Transformation definiert werden, mit der die dargestellten 
Werte eines Kanals skaliert werden. Ist Transformieren nicht 
ausgewählt, wird die Transformation nicht angewendet.  

Einheit  
Hilft bei der Analyse der Messdaten im graphischen Fenster oder auf 
dem Messausdruck.  

9.1.1.10 Standardkanäle 

 
Standardkanäle sind in allen Konfigurationen verfügbar und sie sind 
projektunabhängig. Ein typischer Standardkanal ist der Timer-Kanal, dessen 
Wert mit der Zeit erhöht wird. 
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9.1.1.11 SU05A-Eigenschaften  

Einstellungsmöglichkeiten von SU05A: 
 

 

Anschluss  
Stellt die serielle Schnittstelle des PCs ein, die für SU05A verwendet 
werden soll.  

Taktdauer  
Zeit zwischen zwei Messwerten in Millisekunden.  

Eingangsbereichschalter  
Wählt die zugelassene Eingangsspannungsbereiche für alle Kanäle.  
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Einstellungsmöglichkeiten für analoge Kanäle 

 
Name  

Der lange Name des Kanals.  
Alias  

Der kurze einheitliche Name des Kanals.  
Eingangsbereich  

Wählt den erlaubten Eingangsspannungsbereich.  
Differenzbetrieb  

Markieren Sie diese Option, wenn Sie die Differenz der benannten 
Kanäle messen möchten.  

Transformation  
Durch die Auswahl dieser Option können Messwerte des Kanals 
transformiert werden. Die Kanalwerte werden nur dann transformiert, 
wenn das Kontrollkästchen Transformation markiert ist. Die Einheit 
unterstützt die Analyse im graphischen Fenster oder auf dem Ausdruck. 
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 Einstellungsmöglichkeiten für digitale Kanäle 

 
Name  

Der lange Name des Kanals.  
Alias  

Der kurze eindeutige Name des Kanals.  
  

Weitere Informationen über SU05A 
 
9.1.1.12 SU06A-Eigenschaften 

 

Einstellungsmöglichkeiten von SU06A: 
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Taktdauer  
Zeit zwischen zwei Messwerten in Millisekunden.  

Hardwareversion  
Die Hardwareversion des angeschlossenen SU06A-Gerätes.  

Softwareversion  
Die Versionsnummer der Software, die auf SU06A läuft.  

Schnittstellenversion  
Version des Kommunikationsprotokolls, das ST03A verwenden muss, 
um mit dem angeschlossenen SU06A-Gerät zu kommunizieren.  

 
Vergleichspegel  

Ist die Eingangsspannung größer als der eingestellte Vergleichspegel, 
so wird der digitale Eingangswert TRUE. Sonst wird er FALSE.  
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Eingangsbereich  

Wählt den erlaubten Eingangsspannungsbereich für einzelne 
Analogkanalgruppen.  

 
Name  

Name des Analogeingangkanals.  
Alias  

Ein Alias ist ein kurzer und eindeutiger Name für einen Kanal. In 
mathematischen Ausdrücken muss der kurze Alias verwendet werden.  
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Transformieren  
Das Signal kann in andere Einheiten transformiert werden. Ist der Wert 
von Transformieren 'Ja', dann können Faktor und Abstand verändert 
werden.  

Faktor  
Faktor zum Transformieren der Werte des Variablen. Mit ihm können 
Originalwerte des Kanals ausgedehnt, abgeflacht oder gespiegelt 
werden.  

Abstand  
Abstand zum Transformieren der Werte des Variablen. Mit ihm können 
Originalwerte des Kanals verschoben werden.  

SI-Transformation  
Das Signal kann nach SI transformiert werden.  

Maßeinheit  
Einheit des angezeigten Wertes (z.B. bar, V). 

Über Transformationen  
Diese Abbildung zeigt den Transformationsprozess. Jede 
Transformation kann ausgelassen werden. 
 

 

Folgende Optionen können gewählt werden: 

SI-Transformation Transformieren Dargestellter Wert 

Nein Nein 0-65535 

Ja Nein 0-15V/150V 

Nein Ja z.B. 0-10bar 

Ja Ja z.B. 0-10bar 

Weitere Informationen über SU06A 
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9.1.1.13 Benutzerdefinierte Kanäle 

 
Benutzerdefinierte Kanäle sind Kanäle, die spezielle benutzerdefinierte 
Eigenschaften besitzen. Benutzerdefinierte Kanäle können Trigger, 
mathematische oder logische Ausdrücke und Variablen einer ESRA Applikation 
sein. Benutzerdefinierte Kanäle können nur in einem mit der Funktion Ausdruck 
erstellten Ordner sein. 

9.1.1.13.1 Neue ESRA-Variable 

 
Wenn die Filterdatei einer Applikation nicht die benötigte Variable enthält oder 
die Information in der Filterdatei nicht vollständig ist (z.B. ist für die gewünschte 
Adresse keine Variable definiert, oder die Größe der Variable konnte aus der 
Filterdatei nur falsch ermittelt werden), muss eine neue ESRA-Variable definiert 
werden. Dies kann z.B. beim Referenzieren eines Arrays oder einer Struktur 
vorkommen. 

 
Neue ESRA-Variable erstellen  

1. Wählen sie einen benutzerdefinierten Ordner aus.  
2. Wählen Sie - Neue ESRA Variable.  
3. Dialog Neue ESRA Variable erscheint.  
4. Geben Sie die erforderlichen Daten an.  
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Im Dialog Neue ESRA-Variable müssen folgende Daten angegeben werden: 
Name/Alias  

Benennung der Variable. Wird der Name aus der Filterdatei gelesen, 
wird ein Alias generiert, sonst muss er angegeben werden.  

Adresse  
Die Adresse ist die Anfangsadresse der Variable im Speicher der 
Baugruppe. Sie könne auch relative Adressen definieren. Dazu müssen 
Sie die Adresse in der Form Alias + Versatz angeben. Die Adresse 
und auch der Versatz können der Alias einer Variable oder eine 
hexadezimale Zahl sein.  

Knoten  
Knoten bedeutet die Knotennummer der Baugruppe von der der Wert 
der Variable gelesen werden soll.  

Typ  
Definiert die Größe und den Datentypen des Kanals. 
Folgende Werte sind möglich:  
o uint8 - unsigned integer auf 1 Byte  
o uint16 - unsigned integer auf 2 Bytes  
o uint32 - unsigned integer auf 4 Bytes  
o sint8 - signed integer auf 1 Byte  
o sint16 - signed integer auf 2 Bytes  
o sint32 - signed integer auf 4 Bytes  
o bool - boolean auf 1 Byte  
Wurde der Typ integer oder boolean ausgewählt, kann es nicht 
verändert werden. Z.B. wurde für eine ESRA-Variable anhand der 
Filterdatei der Typ uint8 ausgewählt, kann es nicht auf boolean aber auf 
sint32 geändert werden.  

Taktdauer  
Gibt die Zeitdauer zwischen zwei Lesevorgängen an. Dieser Wert ist 
identisch für alle Variablen einer Applikation.  

Transformation  
Es kann eine Transformation definiert werden, mit der die dargestellten 
Werte eines Kanals skaliert werden. Ist Transformieren nicht 
ausgewählt, wird die Transformation nicht angewendet.  
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Einheit  
Hilft bei der Analyse der Messdaten im graphischen Fenster oder auf 
dem Messausdruck.  

Sie können jede Variable einer ESRA-Applikation mit dieser Methode definieren. 
Die erstellte benutzerdefinierte ESRA Variable wird in eine benutzerdefinierte 
Gruppe eingefügt. Um eine größere Anzahl von benutzerdefinierte Kanäle zu 
organisieren, können Sie mit der Funktion - Neue Gruppe eine beliebige 
Anzahl von benutzerdefinierten Ordnern erstellen. 

9.1.1.13.2 Ausdruck 

 
Ausdrücke können grundsätzlich für folgende Aufgaben verwendet werden: 

1. Sie können mit ihnen die Werte von ESRA-Variablen zu Werten mit 
physikalischen Maßeinheiten umwandeln. ESRA-Variablen werden 
direkt, wie sie vom BSG in ihrer ursprünglichen Form gelesen wurden, 
dargestellt. Es ist durch die Anwendung von Ausdrücken möglich, die 
Werte anstatt der internen Darstellung in physikalischen Maßeinheiten 
zu sehen.  

2. Sie können mit Hilfe von mathematischen Ausdrücken gemessene 
Kanäle vergleichen, z.B.:  

• Vergleich mit einer alten Aufnahme  
• Mathematischen Ausdrücke zum Vergleich von Messwerten  

3. Sie können durch boolesche Ausdrücke Trigger definieren.  
Ausdrücke erstellen  

1. Wählen Sie einen benutzerdefinierten Ordner aus.  
2. Wählen Sie - Neuer Ausdruck.  
3. Dialog Neuer Ausdruckskanal erscheint.  
4. Geben Sie einen Namen und einen mathematischen Ausdruck ein.  
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Kanalname  

Dieses Editierfeld enthält den Namen des Ausdruckskanals.  
Testen  

Diese Funktion testet, ob der angegebene Ausdruck gültig ist. Das 
Ergebnis des Tests wird in jedem Fall angezeigt.  

Ausdruck  
In dieses Feld müssen Sie den auszuwertenden mathematischen 
Ausdruck eingeben.  

Spezialausdrücke 
 

9.1.1.13.2.1 Syntax eines Ausdruckes 

 
Drei Ausdruckstypen werden vom ST03A unterstützt: 

1. Boolesche oder logische Ausdrücke (ihr Wert ist immer wahr oder 
falsch)  

2. Ausdrücke mit einer Ganzzahl als Ergebnis  
3. Ausdrücke mit einem Bruch als Ergebnis  

 
 
 



Benutzerhandbuch für ST03A                                    KNORR-BREMSE 

 

Doc.-No.: PSQ1038/SWUM/UG/DE Index: 1.0        80  

Operatoren:  

Symbol Assoziativität Beschreibung 

! 
rechts-links 
(Unäre 
Operatoren) 

Logische Negierung 

pt1 (rechter Wert * Letzter(rechter Wert) + linker Wert) / 
(rechter Wert + 1) 

*,  
/, div,  
%, mod,  
^ 

Multiplikation,  
Division,  
Modul,  
Exponent 

+, - Addition, Subtraktion 

>, <, >=, <=, 
=, !=  Vergleichsoperatoren 

& Bitweise und-Verknüpfung 

^ 
| 

Bitweise exklusive oder-Verknüpfung 
Bitweise oder-Verknüpfung 

~ Bitweise Negierung 

&& Logische und-Verknüpfung 

xor Logische exklusive oder-Verknüpfung 

|| 

links-rechts 
(Binäre 
Operatoren) 

Logische oder-Verknüpfung 

Beispiele:  
o Boolesche Ausdrücke:  

 bPressure1 >= bPressure2 && shaft1speed = shaft2speed  
 sin WheelAngle < e * 1.0e-2 || (SSWheel1 + SSWheel2) div 2 
<= SSWheel3  

 bSpeedSensor & 0b00001000 = 0  
o Ganzzahl-Ausdrücke:  

 (SSWheel1 + SSWheel2) div 2  
 bSpeedSensor & 0x0F  
 wVSpeed - SSWheel3 + 100  

o Bruchzahl-Ausdrücke:  
 bPressure1 * 1.01 + 10000  
 (SSWheel1 + SSWheel2) / 2  
 atan(pi*(WheelTurn1 + WheelTurn2))  
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9.1.1.13.2.2 Spezialausdrücke 
 

ST03A unterstützt einige Spezialausdrücke, deren Syntax korrekt definiert 
werden muss.  
Liste der Spezialausdrücke:  
 
Der Ausdruckstyp kann Double oder Long sein.  

o CalcIntegral(Ausdruck) - berechnet den Integral der Werte vom Ausdruck.  
o CalcIntegral(Ausdruck , Trigger) - berechnet den Integral der Werte vom Ausdruck aber ein 

Triggerereignis setzt den Integral zurück auf 0.  
o CalcDerivative(Ausdruck) - berechnet die Ableitung der Werte vom Ausdruck.  
o sin(Ausdruck) - berechnet den Sinus der Werte vom Ausdruck.  
o cos(Ausdruck) - berechnet den Cosinus der Werte vom Ausdruck.  
o tan(Ausdruck) - berechnet den Tangens der Werte vom Ausdruck.  
o ctg(Ausdruck) - berechnet den Cotangens der Werte vom Ausdruck.  
o asin(Ausdruck) - berechnet den Arcussinus der Werte von Ausdruck.  
o acos(Ausdruck) - berechnet den Arcuscosinus der Werte vom Ausdruck.  
o atan(Ausdruck) - berechnet den Arcustangens der Werte vom Ausdruck.  
o actg(Ausdruck) - berechnet den Arcuscotangens der Werte vom Ausdruck.  
o min(Ausdruck, Ausdruck) - vergleicht zwei Ausdrücke und gibt den niedrigeren Wert zurück.  
o max(Ausdruck, Ausdruck) - vergleicht zwei Ausdrücke und gibt den höheren Wert zurück.  
o ln(Ausdruck) - berechnet den natürlichen Logarithmus der Werte vom Ausdruck.  
o abs(Ausdruck) - berechnet die Absolutwerte vom Ausdruck.  
o last(Ausdruck) - gibt den letzten Wert vom Ausdruck zurück.  
o delta(Ausdruck) - berechnet die Differenz zwischen dem letzten und dem aktuellen Wert vom 

Ausdruck.  
o shl(Ausdruck) - verschiebt die Werte vom Ausdruck bitweise nach links (nach Null).  
o shr(Ausdruck) - verschiebt die Werte vom Ausdruck bitweise nach rechts.  
o not(Ausdruck) - gibt 0 zurück, wenn der Ganzzahlanteil des Wertes größer als Null ist, sonst 1.  

 
o Floor(Ausdruck) - gibt die größten Ganzzahlen kleiner als die Werte vom Ausdruck zurück.  
o Ceil(Ausdruck) - gibt die kleinsten Ganzzahlen größer als die Werte vom Ausdruck zurück.  
o Round(Ausdruck) - Rundet die Werte vom Ausdruck nach den mathematischen Regeln.  
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o NumericValue(boolescher Ausdruck)  
NumericValue(TRUE) = 1  
NumericValue(FALSE) = 0  

Beispiele für berechnete Ausdruckswerte: 

Ausdruckswert Floor Ceil Round

-2.8 -3 -2 -3 

-2.5 -3 -2 -2 

0.5 0 1 1 

0.8 0 1 1 

 

9.1.1.13.3 Trigger 

 
Um das Auftreten einer speziellen Situation während einer Messung beobachten 
zu können, können Sie Triggerzustände definieren. Das Aktivieren des Triggers 
wird in der graphischen Darstellung mit "T" angezeigt. 
Neue Trigger erstellen  

1. Wählen Sie einen benutzerdefinierten Ordner aus.  
2. Wählen Sie - Neuer Trigger.  
3. Dialog Neuer Triggerkanal erscheint.  
4. Geben Sie einen Namen, einen booleschen Ausdruck und einen 

Zustandswechseltyp an.  
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Triggername  
Dieses Editierfeld enthält den Namen des Triggerkanals.  

Testen  
Diese Funktion testet, ob der angegebene Ausdruck gültig ist. Das 
Ergebnis des Tests wird in jedem Fall angezeigt.  

Logische Bedingung  
In dieses Feld müssen Sie den auszuwertenden logischen Ausdruck 
eingeben.  

Zustandswechseltyp  
Diese Einstellung zeigt, bei welchem Zustandswechsel der Trigger 
aktiviert wird.  
 

9.1.1.13.3.1 Triggersyntax 

 
Um Trigger zu beschreiben, werden boolesche oder logische Ausdrücke (ihr 
Wert ist immer wahr oder falsch) verwendet. 
Operatoren:  

Symbol Assoziativität Beschreibung 

>, <, >=, <= 

=, != 

Vergleichsoperatoren 

&& Logische und-Verknüpfung 

|| 

links-rechts 

Logische oder-Verknüpfung 

 
Beispiele für boolesche Ausdrücke:  

• bPressure1 >= bPressure2 && shaft1speed = shaft2speed  
• sin WheelAngle < e * 1.0e-2 || (SSWheel1 + SSWheel2) div 2 <= 

SSWheel3  
• bSpeedSensor & 0b00001000 = 0  
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9.1.1.13.4 Abhängigkeit 

 
Die Bedeutung der Begriffe "direkt abhängiger Kanal" und "indirekt abhängiger 
Kanal" wird am Besten durch ein Beispiel erklärt. Folgende Kanäle werden für 
das Beispiel verwendet: 

• Timer20 - eine zur Applikation gehörende Variable mit dem Alias 
Timer20_1  

• exprVariable - ein benutzerdefinierter Ausdruckskanal mit dem 
Ausdruck sin(Timer20_1)  

• triggerVariable - ein benutzerdefinierter Triggerkanal mit dem 
Ausdruck exprVariable > 5  

Direkt abhängige Kanäle  
exprVariable bezieht sich direkt auf Timer20, triggerVariable sich 
auf exprVariable. Wenn Timer20 gelöscht wird, kann exprVariable im 
Weiteren nicht gemessen werden und deshalb verliert triggerVariable 
ihre Bedeutung.  

Indirekt abhängige Kanäle  
triggerVariable bezieht sich indirekt auf Timer20. Wenn Timer20 
gelöscht wird, kann triggerVariable im Weiteren nicht gemessen 
werden.  

Um die Bedeutung der sich aufeinander beziehenden Variable nicht zu verlieren, 
sollten Sie mit dem Löschen der Kanäle vorsichtig umgehen. Informationen über 
voneinander abhängigen Variablen sind in den Eigenschaften Dialogen unter 
Abhängigkeit zu finden. 
Wenn im Dialog Konfiguration ein Kanal zum Hinzufügen ausgewählt ist, 
aber von einem anderen Kanal abhängig ist, werden beide Kanäle hinzugefügt. 
Ein Beispiel: Sie wählen exprVariable aus der Liste Verfügbahre Kanäle aus 
und wollen es zu der Liste Ausgewählte Kanäle hinzufügen. Mit exprVariable 
wird Timer20 auch in der Liste Ausgewählte Kanäle erscheinen, weil 
exprVariable von Timer20 abhängig ist. 

 
9.1.1.14 Faktor- und Versatzeinstellung 

 
Mit der Hilfe dieses Dialogs können Faktor- und Versatzwerte für die 
ausgewählten ESRA-Variablen einfach eingestellt werden.  
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Pfad  

Position der ESRA-Variable im Kanalauswahlbaum.  
Kanalname  

Name der ESRA-Variable.  
Alias  

Alias der ESRA-Variable.  
Aktiv  

Zeigt an, ob die Faktor- und Versatzwerte für die Berechnung der 
Variable verwendet werden.  

Faktor  
Faktor zur Transformation der Variablenwerte.  
Er kann zum Ausdehnen, Abflachen oder Spiegeln der 
Originalkanalwerte verwendet werden.  

Versatz  
Versatz zur Transformation der Variablenwerte. Kann zum Verschieben 
der Originalkanalwerte verwendet werden.  

Einheit  
Hilft bei der Analyse der Messwerte im graphischen Fenster oder auf 
dem Messausdruck.  

9.1.2 Speichern einer Konfiguration 
 
Sie haben verschiedene Möglichkeiten, Konfigurationen, die Sie definiert haben, 
zu speichern.  
Konfigurationen können Sie direkt im Dialog Konfiguration durch Betätigen der 
Schaltfläche Speichern oder Speichern als... speichern. Haben Sie die 
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Konfiguration schon früher gespeichert, so wird diese Konfigurationsdatei durch 
das Betätigen der Schaltfläche Speichern automatisch überschrieben. Sonst 
erscheint der Dialog Speichern mit einem Kommentarfeld, in dem ein optionaler 
Kommentar eingegeben werden kann. Der Kommentar wird mit der Datei 
gespeichert und beim Durchsuchen der Dateien in dem Dialog Öffnen 
dargestellt.  
Natürlich können Sie die Konfiguration auch außerhalb des Dialogs 
Konfiguration speichern. 
Konfiguration speichern  

1. Stellen Sie die Konfiguration im Dialog Konfiguration zusammen.  
2. Klicken Sie auf OK!  
3. Wählen Sie Menüpunkt - Messen/Speichern.  
4. Dialog Speichern erscheint mit einem Kommentarfeld, in den der 

gewünschte Kommentar eingegeben werden kann. Der Kommentar 
wird mit der Datei gespeichert, und beim Durchsuchen der Dateien 
beim Öffnen angezeigt. Konfigurationen werden im Format XML 
Konfigurationsdatei (*.xmc) gespeichert. Den Dateitypen müssen Sie 
im Dialog einstellen.  

Die gespeicherte Konfiguration kann dem Projekt später mit der Funktion 
Konfigurationsverwaltung hinzugefügt werden.  

 
9.1.3 Öffnen einer gespeicherten Konfiguration 

 
Sie können die letzte und auch die gespeicherten Konfigurationen wieder öffnen. 

- Letzte Konfiguration  
Sie müssen die letzte Konfiguration nicht speichern, weil es automatisch 
gespeichert wird, wenn Sie im Dialog Konfiguration auf OK drücken. Wenn 
Sie Menüpunkt - Messen/Letzte Konfiguration wählen, wird automatisch 
die zuletzt zusammengestellte Konfiguration geöffnet. 

Gespeicherte Konfiguration öffnen  
1. Wählen Sie Menüpunkt - Messen/Öffnen.  
2. Dialog Datei öffnen erscheint. Bei Dateityp sollte XML 

Konfigurationsdatei (*.xmc) oder Konfigurationsdatei (*.cfg) 
ausgewählt werden, um eine frühere Konfigurationen zu öffnen. Wenn 
Sie eine Datei auswählen, wird der Kommentar der Datei im Dialog 
angezeigt.  

3. Wählen Sie die gewünschte Datei aus.  
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9.1.4 Einstellung der Standardkonfiguration 
 

Diese Funktion kann nur mit kompakten Projektdateien verwendet werden. 
Natürlich können Sie jederzeit unterstützte Projektdateien laden und im 
kompakten Format speichern, um diese Funktion anwenden zu können.  
Die Einstellung der Standardkonfiguration ist besonders nützlich, wenn 
Filterdateien und Ausdrücke in einer Messkonfiguration verwendet werden. Es 
ist möglich, die Konfiguration als die Standardkonfiguration des Projektes 
einzustellen. Wenn eine neue Konfiguration erstellt wird, wird es automatisch mit 
der Standardkonfiguration initialisiert.  
Dies bedeutet z.B., dass, wenn bei der Standardkonfiguration Filterdateien 
eingestellt waren, diese Filterdateien auch bei der neuen Konfiguration 
vorhanden sein werden.  
Durch folgende Schritte können Sie eine Standardkonfiguration erstellen:  

1. Öffnen Sie eine Projektdatei und vergewissern Sie sich, dass sie den 
kompakten Projektdateiformat (*.prz) hat (wenn diese Datei einen 
anderen unterstützten Format hat, müssen Sie es vorher in diesem 
Format speichern).  

2. Öffnen Sie eine existierende Konfiguration oder erstellen Sie einen 
neue Konfiguration.  

3. Wählen Sie Messen/Als Standardkonfiguration einstellen aus dem 
Menü.  

4. Speichern Sie die Projektdatei, damit die Standardkonfiguration bei der 
nächsten Verwendung des Projektes zur Verfügung steht.  
 

9.1.5 Konfigurationsverwaltung 
 

Diese Funktion kann nur mit kompakten Projektdateien verwendet werden. 
Natürlich können Sie jederzeit unterstützte Projektdateien laden und im 
kompakten Format speichern, um diese Funktion anwenden zu können.  
Diese Funktion erlaubt das Hinzufügen und Entwerfen von Konfigurationen zur 
bzw. von der Projektdatei. Es kann sowohl die aktuelle Konfiguration als auch 
eine andere gespeicherte XML-basierte Konfiguration (*.xmc Dateien) 
hinzugefügt werden.  
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Jede Zeile in der Tabelle repräsentiert eine in der Projektdatei verfügbare 
Messkonfiguration (ausgenommen die Standardkonfiguration, die nicht 
angezeigt wird). Die Tabelle zeigt folgende Information an:  

Name  
Name der Konfiguration (identisch mit dem Dateinamen).  

Beschreibung  
Beschreibung der Konfiguration.  

Pfad  
Pfad zur Konfigurationsdatei.  

 

Schaltflächen und ihre Funktion:  
Aktuelle Konfiguration hinzufügen  

Dies ist die Grundfunktion der Hinzufügen Schaltfläche.  
Lässt die aktuelle Konfiguration speichern und fügt sie dem Projekt 
hinzu.  

Datei hinzufügen  
Zeigt einen Dateiauswahldialog an, mit der XML-basierte 
Konfigurationen ausgewählt werden können. Die ausgewählte Datei 
wird dem Projekt hinzugefügt.  

Entfernen  
Entfernt die ausgewählte Konfiguration aus dem Projekt.  

OK  
Speichert Änderungen und schließt das Dialog 
Konfigurationsverwaltung.  



Benutzerhandbuch für ST03A                                    KNORR-BREMSE 

 

Doc.-No.: PSQ1038/SWUM/UG/DE Index: 1.0        89  

Abbruch  
Bricht den Verwaltungsvorgang ab und schließt das Dialog 
Konfigurationsverwaltung.  

 
9.1.6 Tastaturunterstützung im Dialog Konfiguration 
   

  Function 
F2 Umbenennung von Ordner/Kanal/Alias
ALT + S Aktuelle Konfiguration speichern 
ALT + A Aktuelle Konfiguration speichern unter
ALT + P Eigenschaften 
ALT + E Neue ESRA Variable 
ALT + G Neue Gruppe 
ALT + D Löschen 
ALT + X Neuer Ausdruck 
ALT + R Neuer Trigger 
ALT + R Faktor und Offset setzen 

 
9.1.7 ST01A-Messdatendateien 

 
Die Messdatendateien von ST01A können für weitere Analysen mit den neuen 
Messfunktionen geöffnet werden. Mit dem Menüpunkt - Messen/Öffnen 
können die Messdateien geöffnet werden. Sie können der geöffneten 
Konfiguration neue Ausdrücke hinzufügen. Die geöffnete Konfiguration enthält 
die Kanäle anderer Geräte, also die Kanäle von SU05A und SU06A, sowie die 
Kanäle des geöffneten Projektes nicht. Die geöffnete Konfiguration enthält keine 
Informationen, die für eine neue Messung benötigt werden, dies bedeutet, dass 
die Messkanäle nur dargestellt und analysiert werden können.  

 
ST01A-Kanäle  

Die Kanäle einer ST01A-Konfiguration haben folgende gemeinsamen 
Attribute: 

Name  
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Der lange Name des Kanals.  
Alias  

Der kurze einheitliche Name des Kanals.  
Konversionstransformation  

Diese Transformation ist eine benutzerdefinierte Transformation in der 
ST01A-Messdatei.  

Messtransformation  
Diese Transformation ist eine Eingangstransformation in der ST01A-
Messdatei.  

Einheit  
Unterstützt die Analyse der Messwerte im graphischen Fenster und auf 
dem Ausdruck.  

Bei dem Berechnen der Messwerte wird zuerst die Konversionstransformation, 
dann die Messtransformation verwendet. 

 
ESRA-Variablen von ST01A  
Diese Kanäle repräsentieren typischerweise ESRA-Variablen der Applikation im 
ESRA-System. 

 
Ausdrücke von ST01A  
Diese Kanäle repräsentieren Spezialausdrücke, die wie die Transformationen 
oben Spezialeigenschaften besitzen. 
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Faktor/Versatz einstellen  

In diesem Fall funktioniert der Menüpunkt - Faktor/Versatz einstellen 
anders als der Menüpunkt Faktor/Versatz einstellen im Dialog Kanalauswahl. 
Es zeigt alle Information über die Transformationen an. Die erste Spalte zeigt 
an, ob die Reihe eine ESRA-Variable oder einen Ausdruck beschreibt. Ein 
blaues Icon markiert einen Ausdruck in der Reihe.  
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9.2 Messen der Daten 
 

Messen wird mit den Befehlen - Messen/Start oder - Messen/Start nach 
Initialisierung gestartet. Der Unterschied zwischen den beiden Menüpunkten 
ist, dass - Start nach Initialisierung sofort nach der Initialisierung der 
Kommunikation startet. Z.B. wenn das ESRA-System nicht eingeschaltet ist, 
startet die Messung erst, wenn das ESRA-System eingeschaltet und die 
Kommunikation initialisiert wurde. Die Funktion Messen/Start startet die 
Messung sofort nach der Auswahl. 
Die Kanäle, die bei der Konfiguration zusammengestellt wurden, werden nach 
dem Starten vom BSG gelesen und im graphischen Fenster dargestellt. Die 
Darstellungseigenschaften können Sie verändern. Viele Funktionen im 
graphischen Fenster sind auch über die Tastatur erreichbar. 

 
Um Messergebnisse vorübergehend nicht zu aktualisieren, kann die 
Aktualisierung mit ausgeschaltet werden. Mit kann sie zurückgeschaltet 
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werden. Die Schaltflächen sind in der rechten unteren Ecke des Messdialoges 
zu finden. 
Sie können den gemessenen Daten durch Aufruf der Funktion Plotx/Neue Notiz 
direkt im graphischen Bereich Notizen zufügen. "Plotx" bezieht sich auf das 
graphische Fenster, dem die Notiz hinzugefügt wird. 
Die gemessenen Daten können gespeichert, geöffnet und ausgedruckt werden. 
Siehe die Menüpunkte Messen/Speichern, Messen/Öffnen und 
Darstellung/Drucken. 
Sollten nicht gespeicherte Messdaten überschrieben werden, wird eine Warnung 
angezeigt. Sofern erwünscht, kann diese Warnung unter 
Extras/Optionen/Benutzeroberfläche/Messen ausgeschaltet werden.  

Menü des graphischen Fensters  
Die meisten Optionen für Dateien und Daten bzgl. der Messdaten ist über den 
Menüpunkt Darstellung des graphischen Fensters erreichbar, z.B. Starten, 
Speichern und Konfiguration. Der Menüpunkt Darstellung enthält auch einige 
zusätzliche Funktionen, die unten beschrieben werden, für die Bearbeitung der 
Messdaten.  
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Differenzanzeige  

 
Bei dieser Betriebsart gibt es zwei Zeitcursors, mit denen ein Zeitunterschied 
markiert werden kann. Der linke Cursor ist der 'Start'-Cursor, der rechte Cursor 
der 'End'-Cursor. Der aktive Cursor, der über die Tastaturfunktionen bewegt 
werden kann, wird mit einem roten Dreieck unter der vertikalen Cursorlinie 
gekennzeichnet. Der inaktive Cursor wird mit einem schwarzen Dreieck unter 
der vertikalen Cursorlinie gekennzeichnet. Mit dem Menüpunkt 
Cursorumschalten wird die Kontrolle zwischen den beiden Cursors umgeschaltet 
solange diese Betriebsart ausgewählt ist. In dieser Betriebsart sind die Werte in 
der Kanaltabelle, die sich im oberen Bereich des Fensters befindet, die 
Unterschiede der Kanalwerte in den beiden Zeitpunkten. Die Kanaldifferenz wird 
auf folgende Weise errechnet: aus dem Wert beim Cursor mit dem schwarzen 
Dreieck wird der Wert beim Cursor mit dem roten Dreieck subtrahiert.  

Rückgängig/Wiederherstellen  
Wenn verfügbar, kann mit diesen Menüpunkten die letzte Zoom- oder Rollaktion 
rückgängig gemacht werden. Mit dieser Funktion kann man einfach zwischen 
verschiedenen Darstellungen wechseln. 
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Vertikale Autoskalierung  
Wenn diese Funktion markiert ist, wird eine "automatische Y-Skalierung" der 
dargestellten Daten durchgeführt. Die Y-Skala wird automatisch neuskaliert, 
wenn Werte außerhalb des Darstellungsbereiches erfasst werden. Wenn der 
vertikale Bereich zu schmal ist, um die ganze Kurve darzustellen, wird er so 
verändert, dass die ganze Kurve angezeigt werden kann.  

Kurventooltyp  
Ist diese Option ausgewählt, wird der Tooltyp beim Mauscursor die Kanalwerte 
anzeigen.  
 

9.2.1 Darstellung der gemessenen Werte 
 

ST03A unterstützt die graphische Darstellung der gemessenen Werte im 
graphischen Fenster. Jedes graphische Fenster hat seine eigenen Kanäle, Zeit- 
und Wertachse und andere Darstellungseinstellungen (wie z.B. die Farbe der 
angezeigten Kurven). 
Jedes graphische Fenster kann unabhängig von den anderen konfiguriert 
werden, so können in mehreren Fenstern dieselben Daten angezeigt werden. 
Diese Methode ermöglicht es, Kanäle, die große Unterschiede in ihren 
Wertbereichen haben, in einer besser lesbaren Form anzuzeigen. 
In den geöffneten Fenstern (maximal 4) können bis zu 4 Diagramme angezeigt 
werden. Neues Fenster können mit - Messen/Neues Fenster geöffnet 
werden. Vor dem Öffnen des Fensters wird der Dialog 
Darstellungseigenschaften angezeigt. Unter dem Messen Menü können 
Sie für jedes Fenster die Funktionen Zeigen und Schließen finden. 
Inhalt eines Fensters  
Ein graphisches Fenster besteht aus  

• einer Liste der Kanäle und  
• dem graphischen Bereich.  

Vier graphische Bereiche können maximal in einem Fenster dargestellt 
werden. Zu jedem graphischen Bereich gehört eine Liste der dort 
dargestellten Kanäle.  
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9.2.1.1 Kanalliste 

Die Kanalliste zeigt die Darstellungsfarbe, die aktuellen Werte und den Alias der 
Kanäle an. 
Popupmenü der Liste  
Klicken Sie mit der rechten Maustaste über einem Kanal, um das Popupmenü 
des Kanals zu öffnen. Über dieses Menü können Sie die Kanaleigenschaften 
ändern. Der Menüinhalt hängt von dem Typ des gewählten Kanals ab. 
Möglichen Menüpunkte  

Eigenschaften  
Öffnet den Dialog Eigenschaften des Kanals.  

Kanal ausblenden  
Blendet den Kanal von der Liste und aus dem graphischen Bereich aus. 
Im Dialog Darstellungseigenschaften kann das Ausblenden 
rückgängig gemacht oder wieder eingeschaltet werden.  

Farbe  
Stellt die Farbe des Kanals in der Liste und der entsprechenden Kurve 
ein.  

Kanal dem Fenster passen  
Das horizontale und vertikale Zoomverhältnis wird dem Kanal und dem 
graphischen Bereich angepasst.  

Erster/Letzter/Nächster/Früherer Trigger  
Navigation zwischen den Triggern. Der Zeitkursor wird zum Trigger 
gestellt.  

9.2.1.2 Graphischer Bereich 

Der graphische Bereich zeigt die gemessenen und errechneten Kurven an. 
Viele Funktionen im graphischen Fenster sind auch über die Tastatur erreichbar. 
Folgenden Funktionen können Sie ausführen: 
Bildlauffunktionen 

• Rollen der Zeitskala, um Daten anzeigen zu lassen, die in der 
Vergangenheit gemessen wurden  

• Rollen der vertikalen Skala  
• Zeitmarkierung  
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Zoomen 
• Zoomoperation für den ausgewählten Kanal, um ihn zweckmäßig zu 

zeigen  
• Einen Kanal oder alle Kanäle zum Fenster anpassen  
• Feldzoom: zeichnet ein Rechteck in das Zoomfenster; der graphische 

Bereich wird so vergrößert, dass er dem Rechteck entspricht.  
Kurvenbewegung 

• Skalieren der Kurven, dass sie sich nicht überlappen  
• Auswahl/Bewegung/Dehnen einer Kurve  
• Anzeige der entsprechenden Skala  
• Zurücksetzen der Kurven zu ihrer Originalgröße und -position  

Weiteres 
• Einsetzen und Positionieren von Kommentaren im Diagramm  
• Durch Positionierung des Zeitcursors Werte der Kanäle in einer 

spezifizierten Zeit anzeigen  
• Zahlensystemänderung für die Darstellung der gemessenen Werte  
• Ein- bzw. Ausblenden von Kanälen  
• Farbänderung der angezeigten Kanäle  
• Navigation zwischen den Triggern  
• Ein- bzw. Ausblenden des Rastergitters des Graphikbereiches  
• Drucken des Diagramminhaltes  

Diese Funktionen eines graphischen Bereiches sind vom Menü oder dem Pop-
Up-Menü erreichbar. Die Beschreibung der einzelnen Menüpunke siehe unter 
Funktionen des graphischen Bereiches. 
Wichtige Hinweise zur Optimalisierung der Kurvendarstellung: 

Bei langsameren Rechnern wird im Onlinebetrieb eine automatische 
Darstellungsoptimierung durchgeführt, um die gemessenen Werte in einer 
benutzergerechten Form darstellen zu können. Diese Optimierung geschieht, 
wenn die Darstellung der Kurven der ankommenden Daten nicht folgen 
konnte und Resultate nicht angezeigt werden konnten. Alle aufgenommenen 
Daten können durch Rollen oder im Offlinebetrieb angezeigt werden. Eine 
andere Möglichkeit, eine detaillierte Darstellung zu bekommen, ist das 
Zurücksetzen der Taktdauern der Variablen.  

9.2.1.3 Notiz 

Zu jeder Kurve können Sie zeitpunktbezogene Notizen hinzufügen. Diese 
Funktion können Sie über den Menüpunkt Plotx/Neue Notiz aktivieren. Plotx 
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bezieht sich auf den graphischen Bereich in dem die Notiz eingefügt werden 
soll. 
Notizeigenschaften Dialog  

Notiz  
Eingabefeld für eine kurze Beschreibung, die im Diagramm direkt 
neben der Kurve dargestellt wird.  

Kanal  
Aus dieser Liste wählen Sie den Kanal, der die Notiz hinzugefügt 
werden soll, aus.  

Im unteren Feld kann eine längere Beschreibung für die neue Notiz eingegeben 
werden. Diese Beschreibung können Sie später nur durch die Aktivierung des 
Popupmenüs der Notiz und dem Auswahl des Menüpunktes Eigenschaften 
anzeigen lassen. Es wird dieser Dialog mit der zusätzlichen Information 
erscheinen. 

 
9.2.1.4 Funktionen des graphischen Bereiches 

 
Zu jedem einzelnen Bereich (Diagramm) gehört ein Menü im graphischen 
Fenster. Die Benennung des Diagramms und der Name des Menüs sind 
identisch. 
Die Bedeutungen der einzelnen Menüpunkte: 

Neue Notiz  
Fügt dem Diagramm bei einem ausgewählten Zeitpunkt einer Kurve 
eine Notiz hinzu.  

Eigenschaften  
Die Darstellungseigenschaften können über diese Funktion eingestellt 
werden.  

Überblick  
Es wird ein Feld in den graphischen Bereich gezeichnet, in dem der 
Inhalt des ganzen graphischen Bereiches dargestellt wird. Durch 
Klicken mit der rechten Maustaste kann der Benutzer im graphischen 
Bereich einfach navigieren.  

Zoom zu...  
Manuelle Einstellung des genauen Zoombereiches.  
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Anpassen zum Fenster  
Der Zeit- und Wertebereich wird so eingestellt, dass alle Kurven im 
Fenster sichtbar werden.  

Tabelle anzeigen  
Die Tabelle des Diagramms, in der Informationen über Kanalwerte 
angezeigt werden, kann mit dieser Option ein- und ausgeblendet 
werden.  
Standardmäßig wird die Tabelle angezeigt.  

Gitter anzeigen  
Der Gitter im Hintergrund des Graphikbereiches kann ein- bzw. 
ausgeschaltet werden.  
Standardmäßig wird der Gitter angezeigt.  

Nur Messwerte anzeigen  
Ist diese Option nicht ausgewählt, werden die Messwerte als Punkte 
dargestellt. Sonst werden die Werte als eine Kurve dargestellt.  
Standardmäßig werden die Messwerte als eine Kurve dargestellt.  

Kurven verteilen  
Die angezeigten Kurven können mit dieser Funktion verteilt werden. 
Nach dem Verteilen werden sich die Kurven nicht mehr überlappen.  

Kurve bewegen  
Eine Kurve kann ausgewählt und im Dialog bewegt werden (nach oben 
oder unten). Nach dem Bewegen kann die Kurve auch neu angepasst 
werden.  

Skala anzeigen  
Eine Kurve wird nur relativ zu anderen Kurven bewegt, nicht zu ihrer 
Skala. Das bedeutet auch, dass die auf der linken Seite des 
graphischen Bereiches angezeigte vertikale Skala nicht unbedingt zu 
einer bestimmten Kurve gehört. Mit dieser Funktion kann die Skala der 
ausgewählten Kurve angezeigt werden lassen.  

Kurven zurückstellen  
Mit dieser Funktion können die Kurven in ihrer Originalgröße und -
position angezeigt werden lassen.  

Erster Trigger  
Springt zum ersten Trigger.  
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Letzter Trigger  
Springt zum letzten Trigger.  

Nächster Trigger  
Springt zum nächsten Trigger.  

Früherer Trigger  
Springt zum früheren Trigger.  

Viele Funktionen im graphischen Fenster sind auch über die Tastatur erreichbar. 

9.2.1.5 Darstellungseigenschaften 

Sie können den Darstellungsformat der gemessenen Werte, die Sichtbarkeit 
einer Kurve, Farbe der Kanäle in diesem Dialog einstellen. Ein Kanal ist im 
graphischen Bereich sichtbar, wenn es ausgewählt ist. Die Reihenfolge der 
Kanäle beeinflusst die Reihenfolge bei der graphischen Darstellung. 

 
Analogkanäle/Boolesche Kanäle  

Durch Auswählen einer Option können Sie einstellen welche Art von 
Kanälen in der Tabelle aufgelistet wird. Mehr über boolesche Kanäle, 
siehe unten.  

Farbenänderung  
Mit einem Klick über dem Farbsymbol des Kanals, öffnen Sie den 
Farbauswahldialog, mit dem Sie dem Kanal eine neue Farbe wählen 
können.  
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Format  
In dieser Spalte können Sie das Darstellungsformat der Werte ändern. 
In den Zellen der Spalte Format sind dem Kanaltyp entsprechenden 
Einstellungsmöglichkeiten aufgelistet.  

Fehlerkanäle anzeigen  
Sie können mit dieser Optionseinstellung die Darstellung von 
Fehlerkanälen in der Tabelle ein- bzw. ausschalten.  

Boolesche Kanäle sind Trigger oder Fehlerkanäle. Zu jeder einzelnen 
Applikation gehört ein Fehlerkanal, der anzeigt, ob alle Kanäle, die zur 
Applikation gehören, ohne Fehler gemessen wurden. Wenn der Fehlerkanal 
einer Applikation falsch ist, wurden alle gewählten Kanäle gemessen.  

 
9.2.1.6 Tastaturunterstützung im graphischen Bereich 

 Funktion Aktivierbar 

TAB Stellt den Fokus auf nächste 
Schaltfläche/Diagramm 

UMSCH + TAB Stellt den Fokus auf vorherige 
Schaltfläche/Diagramm 

generell 

 

F12 Zeigt den Überblick 

POS1 Passt Zoom dem Fenster an 

BILD^ Zoomt im graphischen Bereich ein 

BILDv Zoomt im graphischen Bereich aus 

PFEILTASTEN Rollt den graphischen Bereich 

ALT + PFEILTASTEN Bewegt den Zeitcursor 

auf einem 
Diagramm 

ALT + ENTER Öffnet den Dialog 
Darstellungseigenschaften 

ALT + BILD^ Verkleinert eine Tabelle bzw. 
blendet diese aus 

ALT + BILDv Vergrößert eine Tabelle 

ALT + ENDE Blendet eine Tabelle ein/aus 

STRG + PFEILTASTEN Rollt den graphischen Bereich 
blockweise 
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 Funktion Aktivierbar 

  

STRG + TAB Stellt den Fokus auf dem Diagramm 

STRG + LEERTASTE Schaltet ein/  aus 

STRG + BILD^ Verkleinert einen graphischen 
Bereich 

STRG + BILDv Vergrößert einen graphischen 
Bereich 

STRG + F Stellt den Zeitcursor zum ersten 
Trigger 

STRG + N Stellt den Zeitcursor zum nächsten 
Trigger 

STRG + B Stellt den Zeitcursor zum früheren 
Trigger 

STRG + L Stellt den Zeitcursor zum letzten 
Trigger 

STRG + UMSCH + PFEILTASTE HOCH Bewegt/Dehnt ausgewählte Kurve 
um einen Pixel nach oben 

STRG + UMSCH + PFEILTASTE NACH 
UNTEN 

Bewegt/Dehnt ausgewählte Kurve 
um einen Pixel nach unten 

STRG + UMSCH + BILD^ Bewegt/Dehnt ausgewählte Kurve 
um 20 Pixel nach oben 

STRG + UMSCH + BILDv Bewegt/Dehnt ausgewählte Kurve 
um 20 Pixel nach unten 

STRG + UMSCH + POS1 Bewegt/Dehnt ausgewählte Kurve 
bis zum oberen Bereich 

STRG + UMSCH + ENDE Bewegt/Dehnt ausgewählte Kurve 
bis zum unteren Bereich 

STRG + UMSCH + ENTER Das Bewegen/Dehnen der 
ausgewählte Kurve wird gestoppt 

STRG + UMSCH + ENTF 
Das Bewegen/Dehnen der 
ausgewählte Kurve wird 
abgebrochen 

auf einem 
Diagramm 
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 Funktion Aktivierbar 

PFEILTASTEN Verstellt eine Notiz auf dem 
Diagramm. 

ENTF Entfernt Notiz aus dem Diagramm 

TAB Stellt den Fokus zur nächsten 
Notiz/Tabelle 

UMSCH + TAB Stellt den Fokus zur früheren 
Notiz/Tabelle 

STRG + TAB Entfernt den Fokus von der 
Notiz/Tabelle 

ALT + ENTER Öffnet den Dialog Eigenschaften 
der Notiz 

 
auf einer 

Notiz 

PFEILTASTEN Verstellt den Fokus in einer Tabelle 

TAB Stellt den Fokus zur ersten Notiz 

STRG + TAB Entfernt den Fokus aus der 
Tabelle/Notiz 

UMSCH + TAB Stellt den Fokus zur letzten Notiz 

ALT + ENTER Öffnet den Dialog Eigenschaften 
des Kanals 

STRG + UMSCH + ENTER Die Kurve wird für Bewegen und 
Dehnen ausgewählt 

STRG + UMSCH + EINF Die Skala der Kurve wird angezeigt 

 
 
in einer 
Tabelle 

   

   

9.2.2 Speichern der gemessenen Daten 
 

Sie haben verschiedene Möglichkeiten, Messungen, die Sie mit ST03A gemacht 
haben, zu speichern. Die Menüpunkte Speichern oder Speichern als... finden 
Sie in den Menüs des Hauptfensters und des graphischen Fensters. 
Konfigurationen können Sie direkt im Dialog Konfiguration durch Betätigen der 
Schaltfläche Speichern oder Speichern als... speichern. Haben Sie die 
Messung schon früher gespeichert, so wird diese Messdatei durch das 
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Betätigen der Schaltfläche Speichern automatisch überschrieben. Sonst 
erscheint der Dialog Speichern mit einem Kommentarfeld, in dem ein optionaler 
Kommentar eingegeben werden kann. Der Kommentar wird mit der Datei 
gespeichert und beim Durchsuchen der Dateien in dem Dialog Öffnen 
dargestellt. Messungen werden im Format XML Messdatendatei (*.xmd) 
gespeichert. Den Dateitypen müssen Sie im Dialog manuell einstellen.  
Messung speichern  

1. Stellen Sie die Konfiguration im Dialog Konfiguration zusammen.  
2. Starten Sie die Messung mit - Messen/Start oder - Messen/Start nach 

Initialisierung.  
3. Wählen Sie Menüpunkt - Messen/Speichern.  
4. Dialog Speichern erscheint mit einem Kommentarfeld, in den der 

gewünschte Kommentar eingegeben werden kann. Er wird mit der 
Datei gespeichert, und beim Durchsuchen der Dateien beim Öffnen 
angezeigt. Messungen werden im Format XML Messdatendatei 
(*.xmd) gespeichert. Den Dateitypen müssen Sie im Dialog manuell 
einstellen.  
 

9.2.3 Öffnen einer gespeicherten Messung 

Sie können gespeicherte Messungen wieder öffnen. 
Gespeicherte Messung öffnen  
1. Wählen Sie Menüpunkt - Messen/Öffnen.  
2. Dialog Datei öffnen erscheint. Bei Dateityp sollte XML 

Messdatendatei (*.xmd), Messdatendatei (*.mdf) oder ST01A-
Messdatendatei (*.t1) ausgewählt werden, um frühere Messungen zu 
öffnen. ST01A-Messdatendateien haben einen älteren Messdatentyp. 
Wenn Sie eine Datei auswählen, wird der Kommentar der Datei im 
Dialog angezeigt.  

3. Wählen Sie die gewünschte Datei aus.  

9.2.4 Drucken 
 

Der Inhalt eines graphischen Messfensters kann ausgedruckt werden. Die 
beiden Druckfunktionen sind: 

• - Drucken: Druckt den aktuellen Inhalt des graphischen Bereichs.  
• - Druckansicht: Zeigt eine Vorschau des Ausdrucks.  
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Die folgende Abbildung zeigt eines Beispielausdruck: 

 
Im folgenden Abschnitt werden die Druckeinstellungen erklärt.  
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Allgemeine Einstellungen:  

 
 

Nummer auf dem 
Beispielausdruck 

Name des 
Feldes Kommentar 

1 Bezeichnung für 
Diagramm1 Nur Messwerte 

4 Bezeichnung für 
Diagramm2 Stückweise konstante Interpolation mit Messwerten

8 Bezeichnung für 
Diagramm3 Lineare Interpolation mit Messwerten 

Seitengröße  
A4 - Die Ausdruckgröße ist A4.  
A3 - Die Ausdruckgröße ist A3.  
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Ausrichtung  
Hochformat - Der Ausdruck wird im Hochformat ausgerichtet.  
Querformat - Der Ausdruck wird im Querformat ausgerichtet.  

   
Anzeigeart  

Der Anwender kann zwischen 3 verschiedenen Interpolationsarten der 
Messwerte wählen. Ändert der Anwender die Interpolationsart nicht, wird 
die aktuelle Einstellung des Diagramms verwendet.  

Nur Messwerte - nur die Messwertepunkte werden angezeigt. 
Stückweise konstante Interpolation - der letzte Messwert bleibt bis zum 

nächsten Messwert bestehen.  
Stückweise konstante Interpolation mit Messwerten - der letzte 

Messwert bleibt bis zum nächsten Messwert bestehen.  
Lineare Interpolation - die einzelnen aufeinanderfolgenden Messwerte 

werden mit Linien verbunden. 
Lineare Interpolation mit Messwerten - die einzelnen 

aufeinanderfolgenden Messwerte werden mit Linien verbunden. 
 

Kopfzeileneinstellungen: 
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Nummer auf dem 
Beispielausdruck 

Name des 
Feldes Kommentar 

9 Überschrift der 
Messung 

Der Standardwert ist die erste Zeile des Kommentars 
in den Dialogen Öffnen und Speichern. 

9 1ter Untertitel Der Standardwert ist die zweite Zeile des 
Kommentars in den Dialogen Öffnen und Speichern. 

9 2ter Untertitel Der Standardwert sind die übrigen Zeilen des 
Kommentars in den Dialogen Öffnen und Speichern. 

10 Kurzname des 
Projektes Kurze Beschreibung des Projektes. 

11 STN und Version STN-Nummer sofern in der Projektdatei definiert. 

 
Fußzeileneinstellungen: 
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Nummer auf dem 
Beispielausdruck Name des Feldes Kommentar 

2 1te Spalte - 

3 2te Spalte - 

5 3te Spalte - 

6 4te Spalte - 

7 

Erste 
Fusszeile 

5te Spalte - 

2 1te Spalte Der definierte Benutzername. 

3 2te Spalte Der Projektname. 

5 3te Spalte Der Messdateiname. 

6 4te Spalte Das aktuelle Datum. 

7 

Zweite 
Fusszeile 

5te Spalte Die aktuelle Zeit. 
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10 Datenlog 
 

Mit dem Dienst - Datenlog (DLG) können Datenlogs, die mit einem 
Triggerereignis verbunden sind, ausgelesen und dargestellt werden. Die 
Benutzeroberfläche bietet einen einfachen und strukturierten Zugriff auf die 
aufgezeichneten Daten. Um datenloggerspezifische Funktionen aufzurufen, 
wählen Sie das Untermenü Datenlogs im Menu Dienste aus. Bitte beachten Sie, 
dass dieser Dienst des ST03A lizenzabhängig ist. 
 

 
 

Datenlogliste  
Wenn ein Knoten im Baum auf der linken Seite ausgewählt wird, werden in 
der Tabelle knotenbezogene Informationen angezeigt. Abhängig vom 
Knotentyp wird folgende Information angezeigt: 

Projekt  
Baugruppe  

Name der Baugruppe, wie sie aus dem Projekt gelesen wird. 
Knotennummer  

Knotennummer der entsprechenden Baugruppe, wie sie aus dem 
Projekt gelesen wird. 
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Applikation  
Applikation der entsprechenden Baugruppe, wie sie aus dem Projekt 
gelesen wird. 

Baugruppe  
Triggername  

Name des Triggerereignisses auf der Baugruppe. 
Beschreibung  

Beschreibung des Triggerereignisses auf der Baugruppe. 
Anzahl des Logs  

Diese Zahl gibt die Anzahl des Logs für einen Trigger an. Der Zähler 
gibt die Anzahl der aufgezeichneten Logs, die zum Anzeigen 
ausgelesen werden können, an. Der Nenner ist die maximale Anzahl 
der Logs, die für diesen Trigger aufgezeichnet werden können. 

Trigger  
Datum  

Datum der Logaufzeichnung. 
Zeit  

Zeitpunkt der Logaufzeichnung. 
 

Datenlogs bearbeiten  
Es stehen zahlreiche Funktionen für die Bearbeitung von Logs zur Verfügung:  

• Konfiguration der Darstellung für das Auslesen von Logs  
Das Fenster, in dem die Logs dargestellt werden, kann nach 
Doppelklick auf den entsprechenden Triggerknoten im Baum 
konfiguriert werden. 

• Auslesen eines Logs  
Durch Klicken auf Log Lesen wird das Log des ausgewählten 
Triggerereignisses gelesen und dargestellt. 

• Ausdruck eines Logs  
Sobald ein Log ausgelesen wurde, kann es ausgedruckt werden. 
o - Drucken: Druckt den Inhalt des Graphikbereiches. 
o - Druckansicht: Zeigt eine Vorschau des Ausdrucks. 
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• - Speichern eines Logs  
Ausgelesene Logs können gespeichert werden. In das 
Kommentarfeld des Log Speichern Dialogs kann dem Log ein 
Kommentar hinzugefügt werden. Der Kommentar wird mit der 
Datei gespeichert und kann beim nächsten Öffnen des Logs 
hilfreich sein. Logs werden in dlg-Format gespeichert und sind 
nicht kompatibel mit Messdaten. 

• - Laden eines Logs  
Gespeicherte Logs können mit dem Menüpunkt Log Öffnen... des 
Menüs Dienste/Datenlogs geöffnet werden. 

• Logs löschen  
Durch das Klicken auf Logs Löschen werden alle Logs des in der 
Tabelle ausgewählten Triggers bzw. Baugruppe gelöscht. 

 
Auffrischen der Informationen vom ESRA-System  
Mit der Bedientaste Auffrischen kann die dargestellte Information vom ESRA-
System neu abgefragt werden. 

 

10.1 Konfiguration des Datenloganzeigefensters 
 

Ein Log wird, während es aus dem ESRA-System gelesen wird, in einem 
Diagramm dargestellt. Bestimmte Einstellungen des Diagramms können über 
diese Schnittstelle konfiguriert werden. 
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Kanalliste  
Die Liste enthält die Alias der Kanäle, die als Kurven im Graphikbereich 
dargestellt werden. Wie ein Kanal ausgeblendet werden kann, ist unter 
Darstellungseigenschaften beschrieben.  
   

Graphikbereich  
Der Graphikbereich enthält die Kurven, die aus dem Log vom ESRA-
System stammen. Sind die Daten einmal gelesen und ihre Kurven 
dargestellt, wird ein 'T' an die Position im Log gesetzt, wo die 
Triggerbedingung erfüllt wurde.  
   

- Ausdrücke definieren  
Es können neue Ausdrücke erstellt werden. Die Funktion entspricht 
grundsätzlich der bei der Kanalauswahl beim Messen. Ein wichtiger 
Unterschied ist, dass alle Kanäle des Triggers ausgewählt sind und 
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dass dies nicht verändert werden kann. Um einen Kanal auszublenden 
gehen Sie wie unter Kanalliste beschrieben vor.  
   

- Öffnen/  - Speichern einer Konfiguration  
Eine Konfiguration kann mit dem Untermenü Konfiguration Öffnen... 
des Menüs Dienste/Datenlogs geöffnet werden. Mit dem Untermenü 
Konfiguration Speichern... des Menüs Dienste/Datenlogs ist es auch 
möglich, eine Konfiguration zu speichern. Wird eine Konfiguration als 
Voreinstellung gespeichert, wird sie für alle Trigger eines Projektes als 
Standardeinstellung verwendet.  
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11 Lizenzierung 
 

Neuinstallationen des ST03A geben Zugriffsrechte zu den Diensten/ Funktionen:  

 

Dienste werden nach dem Öffnen eines Projektes entsprechend der in der 
Projektdatei enthaltenen Informationen aktiviert/deaktiviert. 

ST03A kann Dienste/Funktionen sind mit verschieden Zugriffsrechten verfügbar. 
Um Zugriffsrechte für diese Dienste zu bekommen, muss eine Lizenz beantragt 
werden. Der Lizenzantrag muss von Knorr-Bremse zugelassen werden. 

Lizenzen sind rechnerspezifisch. Lizenzen, die anhand eines Antrages von 
einem bestimmten Rechner erteilt wurden, werden auf einem anderen 
Rechner nicht funktionieren. Aus diesem Grund sollten Sie sicherstellen, 
dass der Lizenzantrag auf dem Rechner erstellt wird, auf dem Sie ST03A 
verwenden wollen. 

Eine Lizenz kann mit der Funktion Extras/Lizenzierung/Lizenzantrag beantragt 
werden. 

Wenn der Antrag zugelassen wird, bekommen Sie einen Schlüssel mit 20 
Ziffern. Es muss mit Hilfe der Funktion Extras/Lizenzierung/Lizenzantwort 
aktiviert werden. 

Folgende Lizenzen und entsprechende Funktionen sind für ST03A Benutzer 
verfügbar:  
(Knorr-Bremse externe Anwender können nur Operator- und OEM-Lizenzen erhalten)  
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Lizenzname Verfügbare Funktionen 

Default BSG-Information  
Datenlog  
Ereignishistorie  
Ereignisspeicher  
E/A-Kanäle  
Prozessdaten  
RTC Einstellung  
Aufträge  
Systeminformation  

Operator Default+  
Erweiterte E/A-Kanäle  
Messen  
Erweiterte Prozessdaten  
Software-Installation  

OEM Operator+  
Erweiterte Software-Installation  

KB-Service Engineer OEM+  
Hintergrundbildimport  
Konfigurierbarer Datenlog  
Ereignishistorie mit allen Ereignissen 
Ereignisspeicher mit allen Ereignissen 
HEX-Dateiimport  
HEX-Dateiinstallation  
Interne Fehler  
Konfigurierbares Messen  

Platform Developer KB-Service Engineer+  
Speicher Lesen/Schreiben  
Terminalkanal  

 

11.1 Lizenzantrag 
Mit Hilfe dieser Funktion kann sich ein Benutzer ein Zugriffsantrag zu weiteren 
Dienste erstellen lassen. Im Dialog sind die Felder, die mit den Daten des 
Benutzers unbedingt noch ausgefüllt werden müssen, mit Rot gekennzeichnet. 
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Kontakt  

Hier müssen die Kontaktinformationen (Firmeninformationen) 
angegeben werden.  

Adresse  
Hier muss die vollständige Adresse des Benutzers angegeben werden.  

ID  
In dieses Feld muss die Identifikationsnummer, die sich auf der CD-
Hülle befindet, eingetragen werden.  
Bemerkung: nur ein Lizenzantrag pro ID wird akzeptiert.  
Bitte stellen Sie sicher, dass Sie uns eine ID zur Verfügung stellen, die noch nicht verwendet 
wurde.  

 
Beantragt eine Lizenz über das Knorr-Bremse Intranet.  
Bemerkung: diese Funktion ist nur für interne Knorr-Bremse Anwender, die ST03A mit 
NAL_Setup.exe installiert haben, verfügbar.  
Um einen Antrag senden und die Lizenz empfangen zu können, muss Ihr Rechner and das 
Knorr-Bremse Intranet angeschlossen sein.  

 
Der Inhalt der Registrationskarte wird in einer Antragsdatei gespeichert.  

 
Der Inhalt der Registrationskarte wird ausgedruckt.  
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11.2 Lizenzantwort 
 

Wenn von Knorr-Bremse ein Antrag zugelassen wurde und der Anwender einen 
Lizenzschlüssel bekommen hat, kann dieser Schlüssel als eine neue Lizenz 
hinzugefügt werden.  

 
Hinzufügen einer neuen Lizenz  

Kopieren Sie den 20-Ziffern-Schlüssel in das Lizenzfeld im oberen 
Bereich des Dialogs und klicken Sie auf die Schaltfläche Hinzufügen.  
Das Datum, das in Klammern neben der Lizenz erscheint, zeigt wie 
viele Tage die Lizenz noch gültig ist.  

Aktivierung/Deaktivierung von Lizenzen  
Markieren/löschen Sie das Kontrollkästchen, das der zu 
aktivierenden/deaktivierenden Lizenz entspricht. Durch das Klicken auf 
die Schaltfläche OK werden die Änderungen angenommen.  

Funktionen einer Lizenz  
Öffnen Sie den entsprechenden Lizenzknoten im Baum, um die 
verfügbaren Funktionen zu sehen.  
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